






FILMGALERIE  IM LWL-MUSEUM

Wandern im Sitzen
Besuchen sie Landschaft, solange es
sie noch gibt! Rein in die Natur un-
term Dach. Ende Oktober startet die
FilmGalerie im LWL-Museum ihre
Herbst-Staffel mit ausgewählten
Spielfilmen, die sich wesentlich im
Freien bewegen. Das passt einer-
seits gut zur Winterausstellung mit
Naturmalereien des großen Briten
Joseph Mallord William Turner –
und andererseits zur Programmatik
der FilmGalerie. Denn die verfolgt
seit 2005 das Ziel, den Film als ei-
genständige Kunstgattung im Haus
zu etablieren, filmische Bildsprache
in ihrer Vielfältigkeit und Qualität
näher zu bringen, die gesellschaftli-
che Relevanz des Mediums vorzu-
führen. Diesmal eben zum Thema
,,Inszenierung von Natur und Land-
schaft“.

Denn Berg und Tal, Wald und
Wiese, Welle und Wüste stehen auf
der Leinwand ja nicht nur unab-
sichtlich schön herum, sondern be-
deuten etwas in den Geschichten, ja
spielen manchmal sogar mit wie
echte Personen. So ,,handeln“ sie
und bilden einen symbolischen, my-
thischen oder historischen Raum
und können als äußere Allegorie
innerer Gemütszustände vielgestal-
tige Seelenlandschaften sichtbar

machen.
So greift etwa bei den Einsiedlern

von Ronny Trocker (31.10.) ein
Berg machtvoll ins Leben ein; bei
Peter Greenaways Der Kontrakt des
Zeichners (5.11.) rückt der Künstler
der Natur mit Zirkel und Lineal zu
Leibe und stürzt in einen unauflösli-

chen Mordfall; Urga von Nikita
Michalkow (12.11.) zeigt den be-
drohten Lebensraum der mongo-
lischen Steppe voll Witz und Re-
spekt; Semih Kaplanoglus Honig
(21.11.) erzählt von einem Wald-
Imker, seinem Sohn und dem süßen
Saft  türkischer  Bienen  und  Baltas-

O FF E N E  K A M P A T E L I E R S

Hackerspace
& Bauwagen
Vom 25. bis 27. Oktober finden am
Hawerkamp Münster wieder die Of-
fenen Ateliers statt. Geschichtsfeste
wissen, dass wir gerade im 30sten
Lebensjahr des Hawerkamp sind,
Zahlenmystiker freuen sich, dass
mindestens 60 Künstler und Künst-
lerinnen aus diesem Anlass neben
Malerei, Zeichnung, Bildhauerei
und Illustration auch Arbeiten aus
den Bereichen Grafik, Multimedia,
Fotografie, Lyrik, Video und Perfor-
mance ausstellen.

Vivian Malloy etwa stellt in der
Ausstellungshalle das Ergebnis ih-
res einjährigen Atelier-Stipendi-
ums vor. In der Titanickhalle ne-
benan zeigen die teilnehmenden
Künstler großformatige Arbeiten.
Im Tryptichon setzt Jorge Hidalgo
eine ambitionierte Performance
um, in der ein alter Bauwagen zu ei-
ner vielgestaltigen, experimentel-
len Umgebung wird. Und beim
Warpzone e.V., dem Hackerspace
Münsters, liegt der Fokus auf inno-
vativer Technologie. Von der Droh-
ne über das Hologramm bis zur Ja-
kobsleiter wird hier die Neugier der
Besucher stimuliert. Jakobsleiter?
Hingehen. Nachfragen. Und zwi-
schendurch im KCM-Schwulenzen-
trum und an übers ganze ,,KultUr-
Gelände“ verteilten Food-Ständen
pausieren.

Zur Eröffnung am Freitagabend
macht Hannes Bigge Musik, an al-
len Tagen gibt es geführte Rund-
gänge und weil sie hier modern
sind, weisen die Hawerkämper aus-
drücklich darauf hin, dass die App
der in Münster verbreiteten Tier-E-
Scooter es verbietet, auf dem Ge-
lände zu parken. Applaus! -wing

www.am-hawerkamp.de/offene-
ateliers-2019

Ups, knapp daneben……
Ultimo-Leserin Elisab eth regt s ich über unseren Tagestipp zur Ute-Lemper-Re-
vue ,,Rendezvous mit Marlene“  am Theater Münster auf. Si e schre ibt (per
Postkarte!): , ,Ich hoffe, dass  es in Deutschland nie wieder eine Marlene ge-
ben wird, die ein  Stück schwä rzester deutscher  Geschichte verkörpert.“
Ähem, Elisabeth, da hast du wohl was verwechselt: Also die Diet rich ist vor
Adolfs Scher gen in die USA emigriert und nahm 1939 die amer ikanische
Staatsbürgerschaft an. Du me inst  vielle icht Zarah Leander – aber das ist eine
andere Geschicht e.

Darauf ein Ave Maria!
Auf unsere Lokalstory im letzten Heft über die Forderung nach Abschaffu ng
des Zölibats durch Münsters Kirchenhistoriker Prof. Dr. Huber t Wolf, s chrieb
uns ein ,,Kommando Schwes ter Euthymia“, uns ere See len, die s ich im Laby-
rinth der Sünde ver laufen haben, müs sten dringend durch ewige Verdammnis
gereinigt werden! Nein, st immt nicht, es gab nur einhellig posi tive Reaktionen
zu Wolfs st reitbaren Zölibats-Thesen. Abe r gerade das  beunruhigt uns irgend-
wie! Wo si nd nur dies e st rammen Erzkatholen und Hobbyex orzisten geblie-
ben, die uns fr üher immer so genervt haben?

U L T I M O S   S  C H L Ü S S E  L L O C  H

ar Kormákur schickt in The Deep
(26.11.) einen isländischen See-
mann über Bord und in des Meeres
lebensfeindliche ,,Unerbitterlich-
keit“, wie das Programmheft
schreibt. Fast richtig. Und sehr be-
eindruckend. -wing

LWL-Museum für Kunst und Kultur,
Auditorium, 31.10. bis 26.11., jeweils
19.30 Uhr

Der Sohn des Imkers (oben) und Greenaways skurriler
Mordfall im Landschaftsmaler-Milieu
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EL CAMINO – EIN BREAKING BAD

FILM

Jessie Pinkmans
Heimgang
Die geniale Serie bekommt zwei
längliche Stunden angehängt

Jessie Pinkman konnte entkommen.
Nachdem sein Ex-Kumpel Walter

White ihn in einer furiosen Attacke
aus den Klauen seiner Häscher be-
freien konnte (und dabei heroisch
umkam), ist Jessie jetzt unterwegs.
Auf der Suche nach Freunden, nach
Geld, einen neuen Leben, nach
einem Abschluss.

Das Ende der Serie Breaking Bad,
ausgestrahlt im November 2014,
markierte den Schluss- und Höhe-
punkt nach fünf Staffeln böser Er-
zählkunst, die Fernsehgeschichte ge-
schrieben hat. Wie die „Sopranos“
oder Deadwood beutete die Serie das
Genre aus und wies ihm dabei völlig
neue Wege. Ein mordender Lehrer
als Sympathieträger war ebenso un-
gewöhnlich wie die Optik der Serie,
die sich im Prequel Better Call Saul
fortsetze und auch hier wieder imi-
tiert wird.

Allein: Das verschleppte Tempo,
als dessen Meister sich Serienerfin-
der Vince Gilligan erwies, funktio-
niert außerhalb der Episodenform
nicht so richtig. Und so wirkt El Cami-
no nur deshalb spanend, weil der
Film eigentlich zwei Episoden erhält.
In der ersten sucht Jesse die Drogen-
kohle des Mannes, der ihm das alles
eingebrockt hat. In der zweiten will
er davon seine Schulden bezahlen
und endlich zur Ruhe kommen.

Das enthält viele absurde, böse
und witzige Momente, erreicht aber
nie den herzzerreißenden Zynismus
der Serie. Auch die Idee, beinahe

traumhaft längst verstorbene Figu-
ren der Serie wieder auftauchen zu
lassen, wirkt eher sentimental als
zwingend.

Gute Unterhaltung bietet der
leicht überlange Film dennoch. Es
gibt schöne Tode und erfrischend
dumme Dialoge. Es gibt ein Wiederse-
hen mit alten Helden und Verlierern
– und es gibt den letzten, wunderba-
ren Auftritt von Robert Foster. Er
starb am 11. Oktober, dem Tag der
Filmpremiere bei Netflix.

Nach Aussage aller Beteiligten soll
das der letzte Beitrag zum Walter
White Universum gewesen sein. Es
sieht auch in vielerlei Hinsicht auser-
zählt aus. Alex Coutts
El Camino – Ab Breaking Bad Movie. USA
2019 R & B: Vince Gilligan K: Marshall
Adams D: Aaron Paul, Matt Jones, Char-
les Baker, Todd Terry, Robert Foster, Bry-
an Cranston, 122 Min.; auf Netflix

S C R E E N S H O T S

FRACTURED

Lost
Ein Klinikthriller: Frau und Tochter
gehen im Krankenhaus verloren

Krankenhäuser sind Orte des Schre-
ckens. Es gibt nie einen angeneh-

men Grund, sie aufzusuchen. Das
System ist undurchschaubar und
wirkt oft menschenfeindlich, und
nicht immer ist klar, was sie mit dir
anstellen werden. Und woran du
dann letztlich stirbst.

Für Gruselthriller bieten sie damit
das perfekte Setting, denn meistens
muss man die Schraube nur ein biss-
chen weiter anziehen, um aus den
normal erschreckenden Kranken-
hausbetrieb eine wirklich erschre-
ckende Anstalt zu machen.

Das erlebt auch Ray Monroe, der
mit Frau und Kind unterwegs war
und seine Tochter nach einem Un-

fall in die Notaufnahme bringt. Der
Arm sei gebrochen, stellt ein freund-
licher Arzt fest, aber um sicherzuge-
hen, dass nichts Schlimmeres pas-
siert sei, wolle man noch einen CT-
Scan durchführen. Zu diesem CT
sei allerdings nur eine Person zuge-
lassen. Rays Frau Joanne steigt mit
der kleinen Peri in den Aufzug und
winkt Ray zum Abschied zu. In kur-
zer Zeit wird man sich ja wiederse-
hen.

Ray wacht Stunden später im War-
tezimmer auf. Er ist auf dem Stuhl
eingeschlafen. Frau und Kind sind
noch nicht wieder aufgetaucht. Als
er nachfragt, wird ihm mitgeteilt: Es
gibt keine Frau und kein Kind. Es
gibt keine Unterlagen darüber, dass
sie jemals hier eingeliefert und aufge-
nommen wurden. Als Ray, zuneh-
mend verzweifelt, anfängt zu randa-
lieren, wird er vor die Tür gesetzt.

Dass irgendetwas an Ray und sei-
ner Geschichte nicht stimmen kann,

macht der Film sehr frühzeitig klar.
Andererseits platziert Regisseur
Brad Anderson genug (wenig subti-
le) Hinweise, dass in diesem Kran-
kenhaus am Rande der Stadt etwas
nicht stimmt. Die CT-Räume liegen
im 2. Stock, sagt der Arzt. Aber Ray
sah deutlich, dass der Aufzug mit sei-
ner Familie in den Keller fuhr. Und es
gibt auffällig viele Transportbehält-
nisse für entnommene Organe in der
Klinik.

Am Anfang lässt sich das Dreh-
buch von Alan B. McElroy ein biss-
chen viel Zeit, um den Plot zu etablie-
ren. Aber gerade für Besserwisser
hält der Netflix-Film eine Menge
Wendungen bereit, die den ersten Ge-
danken „Ich weiss genau, was hier ei-
gentlich passiert ist“ immer wieder
vor die Wand laufen lassen.

Allerdings findet der Film auch
nur aus der Geschichte heraus, in-
dem er am Ende (wenn auch recht
eindrücklich) etwas zugibt, was man
laut Altmeister Hitchcock nie tun soll-
te: Er hat den Zuschauer belogen.
Die Bilder, die wir gesehen haben,
waren nicht richtig.

Wenn man Fractured diesen Ta-
schenspielertrick durchgehen lässt,
ist das ein solider, am Ende recht
spannender Krankenhausthriller, in
dem vor allem Sam Worthington
(Avatar) als Ray und Lily Rabe (Vice)
als Ehefrau überzeugend nervig agie-
ren.

Dass Rays Ehe schon zu Beginn
des Films kriselt, wird für die Auflö-
sung keine unwichtige Rolle spielen.

Die Musik von Anton Sanko ist kon-
genial nervtötend und dramatisiert
die Handlung recht gekonnt.

Victor Lachner
USA 2019 R: Brad Anderson B: Alan B.
McElroy K: Björn Charpentier D: Sam
Worthington, Lily Rabe, Lucy Capri, Ste-
phen Tobolowsky, 99 Min., auf Netflix

Da ist noch (fast) alles gut: „Fractured“

Cool bis zum letzten Auftritt: Robert Foster (li.) und Aaron Paul in „El Camino“
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F I L M E

ERSTARRT
Aus einer faszinierend schillernden Frauenfigur wurde ein Monster im Marvel-

Format, einmal voll durch den Disney-Kitschkakao gezogen: »Maleficent 2: Mächte
der Finsternis« verrät seine Figur

I
m Märchen der Gebrüder Grimm
ist es nur ein kurzer prägnanter
Auftritt, in dem die nicht eingelade-

ne dreizehnte Fee die königliche Ge-
burtstagsparty platzen lässt und das
neugeborene Dornröschen mit ei-
nem narkotisierenden Fluch belegt.
Mit Maleficent hatten die Disney-Stu-
dios vor fünf Jahren der bösen Fee
ein kräftiges Upgrade verpasst und
sie zur Hauptfigur befördert. Nie-
mand Geringeres als Angelina Jolie
spielte die allmächtige Zauberin mit
okkulten Hörnern, künstlichen Wan-
genknochen, kolorierten Kontaktlin-
sen und einer veritabler Bad-Girl-
Aura. Ihre Maleficent war nicht
mehr nur eine Projektionsfläche für
kindliche Angstfantasien, sondern
eine Schurkin, deren Bosheit auf
enttäuschenden Lebenserfahrungen
beruhte.

Souverän konnte die finstere Köni-
gin der Moore ihre mütterlichen Ge-
fühle für das verfluchte Mädchen ent-
decken, ohne dass die Integrität der
weiblichen Machtfigur beschädigt
wurde. Statt das Böse zu stigmatisie-
ren, lud der Film seine jungen Zu-
schauer dazu ein, dessen Motivation
und Wandlungsfähigkeit zu
erforschen.

Die lustvoll, düstere Märchenva-
riation spülte Disney ein Einspieler-
gebnis von über 750 Millionen Dollar
in die Kasse. Bei solchen Renditeop-
tionen ist ein Sequel unvermeidlich,
aber Nachfolgeregisseur Joachim
Rønning (Pirates of the Caribbean:
Salazars Rache) kann offensichtlich
mit der Ambivalenz seiner
Titelheldin nichts anfangen.

Seine Maleficent ist ganz und gar
zur liebenden Ziehmutter von Prin-
zessin Aurora (Elle Fanning) mu-

tiert. Gelegentlich hat sie zwar noch
Probleme mit Wut-Management,
aber im Herzen ist sie das, was sie
nie sein wollte: Eine gute Fee.

Von der schillernden Boshaftigkeit
und der Unberechenbarkeit der Fi-
gur ist kaum noch etwas übrig geblie-
ben. Geradezu erstarrt wirkt Angeli-
na Jolie in dieser Rolle, die vielleicht
besser zum eigenen privaten Image-
Profil passt, aber auf der Leinwand
ihre Anziehungskraft zunehmend
einbüßt. Das Drehbuch gibt der Titel-

heldin einfach zu wenig Futter und
hofft darauf, dass die prominente
Präsenz Jolies und übersteuerte Spe-
zialeffekt-Haschereien die Versäum-
nisse in der Figurenzeichnung
kaschieren.

Gleich zu Beginn dürfen die Digital-
designer in die Vollen gehen: Flat-
ternde Elfen, bunte Zauberblumen-
wiesen, knorrige Baumwesen – in
schillerndsten Farben werden die pit-
toresken Märchenwesen im verwun-
schenen Moorwald in Szene gesetzt.
Hier regiert Aurora über all die illu-
stren Fabeltiere. Aber sie hat sich
ausgerechnet in den Prinzen auf der
anderen Seite des Flusses verliebt,
der ihr schon bald einen Heiratsan-
trag macht. Mit der Hochzeit soll
nach Willen des Königs ewiger
Frieden zwischen den verfeindeten
Welten einkehren.

Aber Königin Ingrith (Michelle
Pfeiffer) hat andere Pläne. Sie ver-
setzt den Gatten mit einem klassi-
schen Spindel-Stich außer Gefecht
und bereitet heimlich eine Invasion
des Moorwaldes vor. Die Hochzeit
dient ihr nur als Vorwand, alle Mär-
chenwesen in die Stadt zu locken,
um sie im Kirchenschiff einzusper-
ren und mit einem Zaubermittel zu
vergiften. Äußerst geschmacklos wir-
ken diese Gaskammer-Analogien un-
ter dem Deckmantel Disney’scher
Familienunterhaltung.

Derweil lernt Maleficent, dass sie
nicht die einzige Fee ihrer Art ist.
Tief im Märchenwald versteckt
wohnt eine Gemeinde von beflügel-
ten Feenwesen, die sich aus der gan-
zen Welt vor der Verfolgung durch
die Menschen hierher ins Exil ge-
flüchtet haben. Unter ihnen gibt es
auch radikale Kräfte, die gegen die
Menschen in den Krieg ziehen wol-
len, und als mächtigste aller Feen
soll Maleficent als Wunderwaffe re-
krutiert werden. Und so mündet der
routinierte Intrigenplot mal wieder
in eine epische Schlacht, die wenig
variantenreich in die Länge gezogen
wird, damit der Film die
vorgeschriebene Laufzeit von zwei
Stunden erreicht.

Maleficent: Mächte der Finsternis
strotzt nur so vor bunter, lautstarker
Einfallslosigkeit und kann mit sei-
nem banalem Kampf zwischen Gut
und Böse nicht an die düster-schil-
lernde Ambivalenz seiner Vorlage
anknüpfen. Martin Schwickert

Maleficent: Mistress of Evil. USA 2019 R:
Joachim Rønning B: Micah Fitzerman-
Blue, Noah Harpster, Linda Woolverton K:
Henry Braham D: Angelina Jolie, Michelle
Pfeiffer, Elle Fanning, Jumo Temple, Har-
ris Dickinson, 118 Min.Michelle Pfeiffer bringt die Gaskammern in die Disney-Welt

Angelina Jolie
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F I L M E

ELOI UND
MORLOCKS

Reichtum ist eine Schande: »Parasite« ist eine bitterböse Satire
aus Korea über die Klassenverhältnisse

S
ie sind wirklich nett, diese Parks.
Sie sind arglos, großzügig und
gastfreundlich. Und sie leben in

einem sehr großen Haus. Es ist ein
Architektenhaus mit gigantischem
Wohnzimmer und großen Frontschei-
be zu einer nicht minder giganti-
schen Rasenfläche. Das Haus ist im-
mer perfekt aufgeräumt, der Kühl-
schrank gefüllt, das Leben ist sorgen-
frei. Die Parks sind sehr reich. Aber
eigentlich merken sie das gar nicht.
Das Geld ist eben immer da, für alles,
was man braucht.

Nicht ganz so nett hat es die Fami-
lie von Kim Ki-taek. Die lernen wir
kennen, wie Vater, Mutter und Toch-
ter und Sohn in einer grotesk verkom-
menen Kellerwohnung ihren Lebens-
unterhalt mit dem Falten von Pizza-
kartons verdienen. In der Küche
krabbeln die Käfer, vor dem Souter-
rain-Fenster pinkeln die Besoffenen
an die Hauswand, und freies WLan
gibt´s nur im Klo, in der hintersten

Ecke. Durch Zufall erhält der Sohn
von Ki-taek eine Stelle bei den Parks
als Englisch-Nachhilfelehrer für die
flügge werdende Tochter. Ki-woo
lässt sich ein paar Zeugnisse von der
Photoshop-begabten Schwester fäl-
schen und landet in dem großen
Haus, weiss sich zu benehmen, wird

herzlich aufgenommen, und seine
Schülerin verliebt sich sofort in ihn.

Der kleine Sohn der Parks braucht
eine Kunsttherapeutin – Ki-woo
kann da eine „sehr berühmte Thera-
peutin“ empfehlen, die gerade aus
den USA zurückgekehrt ist. So be-
kommt seine Schwester ebenfalls ei-

nen Job (ihr Auftritt als rotzfreche
„Künstlerin“ gehört zu den Höhe-
punkten der bösen Komödie). Jetzt
muss noch der Chauffeur des Hauses
vertrieben werden (die Schwester
„vergisst“, strategisch gut platziert,
ihre Unterwäsche in der Limousine),
damit Papa auch Arbeit hat. Am
schwersten ist die hartnäckige Haus-
hälterin zu vertreiben, aber auch die
kann man schließlich durch Mama
ersetzen.

Die Parks haben keine Ahnung,
dass ihre neuen Bediensteten alle
miteinander verwandt sind. Alle fin-
den sie absolut großartig (schließlich
kam jeder durch Empfehlung eines
bereits angestellten), nur dem klei-
nen Park-Sohn fällt auf, dass seine
Lehrerin, der Englischlehrer, der
Chauffeur und die neue Hausdame
alle gleich riechen.

Dieser Geruch, der von der Keller-
wohnung herrührt, in der alle nach
Feierabend wohnen, wird in einer
tragischen Schlusswendung noch
eine Rolle spielen. Denn wie jede
wichtige Komponente in Bong Joon-
Hos intelligenter Satire hat alles eine
direkte und eine metaphorische Be-
deutung. Die Reichen leben arglos
im Licht, die Armen im Keller, und
bei heftigem Regen genießen die
Parks den Blick durch die Panorama-
scheibe in den Garten, während im
Armenviertel von Kim Ki-teak die
Wassermassen aus den Gullis in die
Wohnungen laufen. In koreanischen
Filmen heisst das nicht: zwei Hand-
breit Wasser im Flur (wie im westli-
chen Kino), sondern: die Scheiße
schießt aus den Klos, das Wasser
steht fast bis zur Kellerdecke und
das alte Leben wird, wieder einmal,
weggespült.

Bis die Parks ihre neue Diener-
schaft beisammen haben, vergehen
gerade mal 45 Minuten, und dann
geht der Film erst richtig los. Nicht
alle werden überleben.

Bong Joon-Ho hat zuletzt das et-
was läppische Drama Okja für Netlix
inszeniert, sein Name steht aber
auch für den wilden Snowpiercer
und den traurigen Thriller Memories
of Murder, für das wuchtige Drama
Mother und den Monsterfilm The
Host – jeder Film ist völlig anders
und doch ist sein ironischer Blick auf
die Welt immer gut zu erkennen. So
böse wie hier (Parasite hat ein wun-
derbar verschränktes Ende) war er
noch nie. In Cannes gab es dafür net-
terweise die Goldene Palme.

Thomas Friedrich
Gisaengchung Korea 2019 R: Joon-ho
Bong B: Joon-ho Bong, Jin Won Han K: Ky-
ung-pyo Hong D: Kang-ho Song, Yeo-jeong
Jo, So-dam Park, Woo-sik Choi, Son-kyun
Lee, 132 Min.Das Falten von Pizzakartons ist gar nicht so leicht…

Reichtum: Reflexion in der Glastür
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BONNIE & BONNIE

Vorsichtige
Zuneigung

Frauenliebe in Hamburg zwischen
einer Albanerin und einer

Deutschen

D
ie 17jährige Albanerin Yara ist
im Hamburger Stadtteil Wil-
helmsburg aufgewachsen.

Wenn sie nicht grade in einem klei-
nen Lebensmittelladen an der Kasse
steht, hängt sie mit ihren Freunden
ab. Gemeinsam spielen sie Fremden
Streiche, die sie filmen und ins Netz
stellen.

Eines Tages trifft Yara bei einem
dieser Pranks die etwas ältere Kiki.
Das taffe Mädel macht schnell deut-
lich, dass es keinen Bock auf Streiche
hat. Trotz der etwas unfreundlichen
ersten Begegnung ist Yara von der
selbstbewussten Kiki fasziniert.

Ein paar Tage später stellt sich he-
raus, dass Kiki in der Nähe des Le-
bensmittelladens in einer Sportsbar
arbeitet. Die beiden jungen Frauen
beginnen sich zu treffen. Nach und
nach entwickelt sich eine zarte Lie-
besbeziehung zwischen ihnen. Das
ist jedoch ziemlich heikel. Für Yaras
albanische Familie wäre eine homo-
sexuelle Beziehung zu einer Deut-
schen ein unerträglicher Skandal.
Schon ihre ältere Schwester hat
Schande über die Familie gebracht,
als sie davonlief und einen Deut-
schen heiratete. Eines Tages ent-
deckt Yaras älterer Bruder Bekim
das Geheimnis seiner jüngeren
Schwester.

Ironischerweise verbringt Bekim
viel Zeit mit seinen Kumpels und der
Sportsbar und versucht ständig Kiki
anzubaggern. Ohne Erfolg natürlich.
Jedenfalls soll Yara nun besser heute
als Morgen verheiratet werden. Kiki
und Yara beschließen zu fliehen.

Der Titel Bonnie & Bonnie ist natür-
lich eine klare Anspielung auf das be-
rühmte und ziemlich verklärte Ver-
brecherpärchen Bonnie und Clyde.

Obwohl Kiki eine kriminelle Ver-
gangenheit besitzt, ist Ali Hakims
Langfilmdebut trotz eines etwas acti-
onreicheren Schlussdrittels keine
Gangsterballade, sondern ein zartes
Liebesdrama über zwei junge Frau-
en. Mit Feingefühl wird die zaghafte
Annäherung der beiden beschrie-
ben. Das ist meist eher leise und oft
überraschend poetisch. In einer der
schönsten Szenen sitzen die beiden
am Hafen, albern herum, betrachten
den Sonnenuntergang, küssen sich
zum ersten Mal und träumen von ei-
nem Leben an der französischen Mit-
telmeerküste. Kiki und Yara sind
sich bewusst, dass ihr Kuss der Be-
ginn einer nicht ungefährlichen Rei-
se ins Unbekannte ist. Aber das ist ih-
nen egal, denn sie haben einander.
Diesen romantischen Gefühlen und
den Träumen von Freiheit stehen bei
Yara die einengenden Traditionen ih-
rer Familie und der öde Job im Le-
bensmittelladen gegenüber. Bei Kiki
ist es das Kellnern in der Bar, bei
dem sie täglich Anmachversuche
von Machos und Paschas abwehren
muss. Kikis und Yaras Liebe stellt die
von den Männern etablierten
Konventionen nicht nur infrage, sie
setzt sich darüber hinweg.

Man merkt Bonnie & Bonnie an,
dass der aus Afghanistan stammen-
de Regisseur in Hamburg, Wilhelms-
burg aufgewachsen ist. Er fängt die
Atmosphäre des Stadtteils in stim-
mungsvollen Bildern authentisch ein
und lässt diesen eigentlich fürs Fern-
sehen produzierten Film oft nach
„mehr als TV“ aussehen.

Ab und zu wirkt Bonnie & Bonnie
ein wenig wie jene deutschen Pop-
songs, in denen ständig über Chöre
und Feuerwerk gesungen wird,
wenn es um Liebe geht. Das sind
aber eher Randerscheinungen. Ge-
tragen wird er Film von zwei mitrei-
ßend agierenden Hauptdarstellerin-
nen. Genuschelt wird hier, im Gegen-
satz zu vielen anderen deutschen Fil-
men, übrigens nicht. Olaf Kieser

D 2019 R: Ali Hakim B: Maike Rasch, Ali
Hakim K: Rodja Kükenthal D: Emma Dro-
gunova, Sarah Mahita, Slavko Popadic,
Kasem Hoxha. 90 Min.

Verbotene Liebe: „Bonnie & Bonnie“
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BRITTANY RUNS A MARATHON

Richtungs-
wechsel

Pfunde verlieren und neues
Selbstwertgefühl finden: Eine

optimistische Komödie

D
ie korpulente beste Freundin,
die der eigentlichen Hauptfigur
mit Rat, Tat und Humor zur Sei-

te steht, ist vor allem im amerikani-
schen Kino ein gern bedientes Kli-
schee. In Brittany Runs a Marathon
knackt Regisseur und Drehbuchau-
tor Paul Downs Collaizo das Stereo-
typ auf, indem er den Sidekick zur
Protagonistin macht.

Brittany (Jillian Bell) lebt in New
York etwas ziellos vor sich hin. Ihr
Geld verdient sie als Kartenabreiße-
rin im Theater, nachts geht es auf die
Piste.

Mit ihrer Mitbewohnerin Gretchen
(Alice Lee) zieht sie durch die Clubs.
Immer einen guten Spruch auf La-
ger, schlagfertig, witzig, ist Brittany
eine beliebte Partygängerin. Dass sie
sich mit ihrem Humor die Mitmen-
schen auch auf Distanz hält, merken
die vergnügungssüchtigen Freunde
nicht.

Eines Tages geht Brittany zum
Arzt, um sich Adderall verschreiben
zu lassen. Aber der Doktor denkt gar
nicht daran ihr ein Rezept für das
amphetaminhaltige Medikament aus-
zustellen. Vielmehr konfrontiert er
die Patientin mit ihrem besorgniser-
regenden Gesundheitszustand: 95
Kilo, erhöhter Blutdruck und eine zu
schnelle Herzfrequenz im zarten Al-
ter von 27 Jahren seien ein deutli-
ches Alarmsignal. Der Arzt empfiehlt
einen gesünderen Lebenswandel
und mindesten fünfzig Pfund Ge-
wichtsverlust. „Soviel wiegt eine sibi-
rischer Huski“ protestiert Brittany,
aber der Arzt zeigt sich von ihrem
Humor unbeeindruckt.

Den Mitgliedsbeitrag in einem Fit-
nessclub kann sich Brittany nicht leis-
ten und deshalb beginnt sie zu lau-
fen. Die erste Runde um den Block ist
eine Tortur, langsam wird das Pen-
sum gesteigert.

Nachbarin Catherine (Michaela
Watkins) kann Britanny eigentlich
nicht ausstehen, aber sie nimmt sie
mit in ihren Laufclub. Dort lernt sie
Seth (Micah Stock) kennen, der auf
dem Kindergeburtstag seines Soh-
nes beim Sackhüpfen zusammenge-
brochen ist. Gemeinsam steckt sich
das Trio das Ziel im nächsten Jahr
beim New York Marathon
mitzulaufen.

Auf den ersten Blick ist Brittany
Runs a Marathon ein typisch ameri-
kanischer Inspirationsfilm, in dem
die Protagonistin sich hohe Ziele
steckt und gegen alle Widerstände
zum Triumph geführt wird.

Nach ein paar Monaten stellen
sich für Brittany die ersten Erfolge
ein. Kilo um Kilo verliert sie und ge-
winnt damit zunehmend an Selbst-
vertrauen. Den Party-Lifestyle und
die oberflächlichen Beziehungen
lässt sie hinter sich, findet einen neu-
en Freundeskreis und einen humor-
vollen Gelegenheitsliebhaber.

Alles läuft gut - bis sie sich wenige
Wochen vor dem Marathon eine Knie-
verletzung zuzieht und ihr Bein mit
einer dicken Manschette ruhig ge-
stellt wird. Auf sich selbst zurückge-
worfen, droht Brittany wieder in alte
Muster zu verfallen und flüchtet sich
in bitteren Sarkasmus. Erst jetzt be-
ginnt sie zu spüren, dass es nicht nur
um Gewichtsverlust geht und das

HEIMSUCHUNG

Flüchtlings-
gespräche

Eine Satire über eine Situation

I
n naher Zukunft wird die Bundes-
regierung ein neues Integrations-
gesetz verabschiedet haben, das

alle Deutschen dazu verpflichtet, in
ihrer Privatwohnung einen Geflüch-
teten aufzunehmen. Um das mög-
lichst fair wenn auch nicht sonder-
lich transparent zu gestalten, wählt
ein geheimer Algorithmus, basie-
rend auf diversen Daten, den für
jeden Bürger passenden Flüchtling
aus.

Heute kam der Bescheid bei Herrn
Richter an, einem Bauunternehmer,
und seinen Nachbarinnen Frau Rau,
einer Hausfrau, und der Lehrerin
Betti. Die drei leben in einer Stadt in
Ostdeutschland und treten den Gang
zum Asylbewerberheim gemeinsam
an, um „ihre“ Flüchtlinge abzuholen.
Dem Trio wurden ein syrischer Arzt
mittleren Alters, ein junger Roma
und eine ehemalige Kindersoldatin
und Geheimdienstinformantin aus
Eritrea zugeteilt. „Den Empfang hier
bestätigen“, fordert der
Sachbearbeiter.

Es gelingt Herrn Richter jedoch,
seine Nachbarinnen und, mit etwas
Bestechungsgeld, den Beamten da-

mangelnde Selbstwertgefühl sehr
viel tiefere Ursachen hat.

Innerhalb der Start-Ziel-Drama-
turgie gelingt es Regisseur Collaizo
interessante Wendungen und Veräs-
telungen ins konventionelle Erzähl-
konzept hineinzuflechten. Dabei
lässt der Film sich mit humorvollem
Feingefühl auf die emotionale Ge-
mengelage ein, in der Ursachen und
Auswirkungen von Übergewicht auf
die eigene Selbstwahrnehmung nur
schwer voneinander zu trennen
sind. Jillian Bell ist absolut überzeu-
gend in der Rolle der dahin driften-
den Mittzwanzigerin, die sich nicht
nur einer sportlichen Herausforde-
rung stellt, sondern ihrem Leben
eine neue Richtung zu geben
versucht. Martin Schwickert

USA 2019 104 min R&B: Paul Downs Col-
laizo K: Seamus Tierney D: Jillian Bell, Mi-
chaela Watkins, Utkarsh Ambudkar, 104
Min.

Die Figur und das Leben ändern:
Jillian Ball als Brittany in „Brittany
Runs a Marathon“

Flüchtling nach Wahl: Satirische Zuspitzung in „Heimsuchung“
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von zu überzeugen, vom üblichen
Prozedere abzuweichen. Warum sol-
len die drei nicht unter sich ausma-
chen, welcher Flüchtling zu wem am
besten passt? Irgendwo im Keller
zwischen Heizungs- und Abwasser-
rohren beginnt nun eine Mischung
aus Casting-Show und Verhör.

Die Ausgangsidee von Heimsu-
chung hat satirisches Potenzial. Das
gilt vor allem für das Gespräch zwi-
schen den Deutschen und den Flücht-
lingen. Herr Richter erweist sich als
Kontroll-Freak, der jeden und alles
in seiner Umgebung bespitzelt. Frau
Rau ist eine Wutbürgerin, die sich
ständig über irgendwas aufregt und
hat Pfefferspray dabei hat. Betti ist to-
tal weltoffen und politisch korrekt
und lesbisch. Dem gegenüber stehen
die Flüchtlinge, die ihre Ansichten,
Traditionen und Vorurteile
mitbringen.

Könnte der junge Mann in Wahr-
heit ein Islamist sein? Warum ist der
Arzt eigentlich ohne seine Familie ge-
flohen? Was hat die Kindersoldatin
alles für das autoritäre Regime ihrer
Heimat getan? In seinen besten Mo-
menten gelingt es dem Film mit dem
hübsch vieldeutigen Namen die Kom-
plexität der Situation deutlich zu
machen.

Allerdings neigt der Film dazu,
arg plakativ zu werden. Beispielhaft
sind die Momente, in denen die Figu-
ren direkt in die Kamera sprechen.
Anfangs denkt man noch, sie spre-
chen zu einem Kamerateam, wel-
ches das Geschehen dokumentieren
soll. Bald wird klar, dass sich die Figu-
ren direkt an den Zuschauer wen-
den. Das wirkt bisweilen
oberlehrerhaft.

Auch wird eine Reihe von Themen
wie staatliche Überwachung und Big
Data angeschnitten. Nur fällt dem
Film nicht wirklich viel dazu ein. Ab
und zu gibt es mal ein krisseliges
Bild, das von einer Überwachungska-
mera stammen soll. Mehr als Spiele-
rei ist das nicht und hat für die Hand-
lung keine Relevanz.

Apropos Handlung: der Großteil
des Films spielt budgetbedingt in ei-
nem niedrigen, länglichen Keller-
raum. Das ist eher „Kleines Fernseh-
spiel“ als Kinofilm. Gegen Ende wird
dann der Zuschauer ähnlich wie in
Terror von Ferdinand von Schirach
direkt mit einbezogen und soll
abstimmen, wer zu wem passt.

Heimsuchung ist durchaus amü-
sant und stimmt mitunter nachdenk-
lich. Letztlich operiert aber Film
aber unterhalb seiner Möglichkei-
ten. Olaf Kieser

D 2019 R & B: Wolfgang Andrä K: Marius
Böttcher D: Markus Fennert, Walid Al
Atiyat, Elisabeth Heckel, Ulrike Schuster.
82 Min.

ICH WAR NOCH NIEMALS IN NEW

YORK

Traumschiff mit
Musik

Udo Jürgens als Musical mit Witz
und ohne Anspruch

M
ehr als 1000 selbst komponier-
te Lieder. Über 50 Alben. 105
Millionen verkaufte Tonträger.

57 Dienstjahre auf der Konzertbüh-
ne - Udo Jürgens war ein Mann der
Superlative im deutschen Showge-
schäft und immer eine Liga für sich:
musikalisch, textlich und in der Art,
wie er sich ohne Anbiederung in die
Herzen des Massenpublikums hinein
gesungen hat.

Natürlich bekam er auch sein eige-
nes Musical, das zehn Jahre lang auf
deutschsprachigen Musiktheater-
bühnen aufgeführt wurde. Und was
bei Mamma Mia lief, soll nun auch
mit Ich war noch niemals in New
York funktionieren: Die Verlänge-
rung des Musical-Erfolges auf die
Leinwand.

Mit einem Budget von 12 Millionen
Euro hat Produzentin Regina Ziegler
das Projekt gestemmt und mit Phi-
lipp Stölzl (Medicus) einen Regisseur
unter Vertrag genommen, der keine
Angst vor Großproduktionen für das
breite Publikum hat. Schon nach we-
nigen Filmminuten ist klar, dass
Stölzl das wichtigste Gestaltungsprin-
zip des Musicals begriffen hat: Nicht
weniger, nur mehr ist mehr. Die lust-
volle Übertreibung und die Aushebe-
lung lästiger Realitätsansprüche bil-
den das Fundament eines Genres, in

dem die Menschen unvermittelt auf
der Straße oder im Café zu singen
anfangen.

Ich war noch niemals in New York
ist ein Juke-Box-Musical, das heißt
die Handlung bildet nur einen dün-
nen Vorwand für das beherzte Träl-
lern beliebter Songs. Hier ist es ein al-
tes Mütterchen (Katharina Thal-
bach), das nach einem Sturz das Ge-
dächtnis verliert und sich nur noch,
Udo Jürgens sei Dank, daran erin-
nern kann, noch niemals in New
York gewesen zu sein.

Also ab auf den nächsten Dampfer

in die Neue Welt verfolgt von Tochter
Lisa (Heike Makatsch) – einer ge-
stressten TV-Moderatorin, die das
Schiff mit ihrem treuen Maskenbild-
ner Fred (Michael Ostrowski) kurz
vor dem Auslaufen entert.

Und schon befindet man sich in ei-
nem Traumschiff-Szenario, in dem
auf hoher See die Gefühle verschiede-
ner Liebeskonstellation in Wallung
geraten.

Mit inszenatorischem Übermut
hangelt sich der Film von einem Udo-
Hit zum nächsten: „Aber bitte mit
Sahne“, „Mit 66 Jahren“, „17 Jahr,
blondes Haar“, „Merci Cheri“, „Liebe
ohne Leiden“. Dabei werden die
manchmal etwas holprigen Übergän-
ge von Filmhandlung zum Inhalt der
Songs mit augenzwinkerndem Char-
me überspielt. Und wer hätte ge-
dacht, dass der deutsche Urlauber-
Gassenhauer „Griechischer Wein“
aus der Kehle Pasquale Aleardis un-
ter Deck einmal so viel Matrosen-
Sexappeal freisetzen würde!?

Auch im Kitsch-Segment schreckt
Stölzl vor nichts zurück: Wenn Katha-
rina Thalbach in der Hochzeitssuite
endlich in den Armen von Jugendlie-
be Otto (Uwe Ochsenknecht) liegt,
hüpfen draußen vor dem pinkfarbe-
nen Sonnenuntergang ein paar Del-
phine vorbei. Für solche schrillen De-
tails muss man den Film eigentlich
lieben, auch wenn nicht alle namhaf-
ten Schauspieler durch ihr
stimmliches Talent glänzen.

Natürlich kann man Ich war noch
niemals in New York nicht mit zeitge-
nössischen US-Produktionen wie “La
La Land” vergleichen, die finanziell
und personell deutlich besser ausge-
polstert sind. Aber innerhalb seiner
Möglichkeiten entfaltet Stölzl eine
maximale Liebe zum Genre, das er
mit großem Genuss und sanfter
Ironie abfeiert. Martin Schwickert

D 2019 R: Philipp Stölzl B: Alexander Dy-
dyna, Philipp Stolzl K: Thomas W. Kien-
nast D: Heike Makatsch, Moritz Bleibtreu,
Katharina Thalbach, 128 Min.

Was fällt Ihnen zu Udo Jürgens ein? – „Ich war noch niemals in New York“

Schwärmen am Staubsauger:
Heike Makatsch

F I L M E
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D V D

WAKEFIELD – DEIN LEBEN OHNE
DICH

Das Garagenfenster
zum Hof
Ein Mann verschwindet und zieht
sich auf einen Beobachtungsposten
zurück

Es war ein langer Tag, und Howard
Wakefield, ein erfolgreicher New

Yorker Prozessanwalt, will eigent-
lich nur nach Hause und seine Ruhe
haben. Bevor er sein schmuckes Vor-
stadtheim betritt, in dem seine at-
traktive Frau und seine beiden Töch-
ter mit dem Abendessen auf ihn war-
ten, überlegt er es sich anders. Mr.
Wakefield beschließt, die Nacht auf
dem Dachboden über der Garage zu
verbringen. Neugierig beobachtet er
durch ein Fenster die Vorgänge im
Haus. Wie wird die Familie auf Ho-
wards Fernbleiben reagieren? Faszi-
niert beschließt er die kurze Flucht
aus dem Alltag zu einem Langzeitex-
periment auszuweiten. Doch je län-
ger sein selbstgewähltes Exil dauert,
desto mehr beginnt er über seine
Ehe, seine Karriere und sein
Familienleben nachzudenken.

Auch wenn Howard auf seinem Ga-
ragendachboden bei weitem nicht so
isoliert ist wie Tom Hanks auf seiner
Insel in Cast Away oder Emile
Hirsch, der in Into the Wild alle Brü-
cken hinter sich abbrach und in die
Wildnis Alaskas ging, so hat Wake-
field doch einiges gemein mit diesen
Filmen. In seiner Radikalität ist er so-
gar näher an letzterem, als an der Ro-
binsonade. Howard beginnt langsam
zu verwildern. Wenn er die Müllton-
nen der Umgebung nach Nahrung
und Kleidung durchsucht, dann ist
das in gewisser Weise ein Kommen-
tar auf die Überflussgesellschaft.
Braucht man den ganzen Kram wirk-
lich? Andererseits haben Schuhe

und ein sauberes, weiches Bett
durchaus ihre Vorteile.

Primär geht es darum wie Howard
sein bisheriges Leben reflektiert. Die
Bilanz seines Selbsterfahrungstrips
fällt für ihn nicht gerade schmeichel-
haft aus. Nicht nur, weil er seiner Fa-
milie absichtlich durch sein Ver-
schwinden Leid und Schmerz zufügt.
Howards Kommentare und Erlebnis-
se sind teils amüsant, teils hübsch
boshaft, oft aber traurig.

Insgesamt fehlt es dem Film je-
doch etwas an Tempo. Zu stark
schimmert die Versuchsanordnung
durch. Außerdem nimmt der belie-
big-süßliche Score einiges an
Dramatik.

Wirklich sehenswert sind die Lei-
stungen von Brian Cranston und Jen-
nifer Garner, die fast ohne Dialoge
und nur mit Mimik und Gestik ihre Fi-
gur zum Leben erwecken muss, was
ihr ausgezeichnet gelingt.

Olaf Kieser

USA 2018 R & B: Robin Swicord K: Andrei
Bowden Schwartz D: Brian Cranston, Jen-
nifer Garner, Jason O’Mara E: Interviews,
B-Roll 108 Min.

Jennifer Garner und Bryan Cranston in „Wakefield“

BANK JOB

Mob-Reste
Bank-Einbruch mit Folgen: Die
Schließfächer enthielten Geheimnisse

London 1971: Gangster Terry hat
als kleiner Gangster von großen

Dingern immer die Finger gelassen.
Da sein Autohandel eher bescheiden
läuft und ihm ein Gläubiger im Na-
cken sitzt, ist er ausnahmsweise für
das Angebot offen, das ihm Freundin
Martine unterbreitet. Sie weiß, dass
die Loyds Bank in der Baker Street
derzeit keine Alarmanlage hat. Im
Tresorraum der Bank warten prall
gefüllte Schließfächer darauf, leerge-
räumt zu werden. Terry nimmt an.
Zusammen mit ein paar seiner Jungs

BUFFALO BOYS

Büffelreiten
Ein indonesischer Western

Jamar und Suwo wuchsen im Wil-
den Westen auf. Ihre indonesische

Heimat kennen die beiden jungen
Männer nur aus den Erzählungen ih-
res Onkels. Der brachte die beiden
einst als Babys nach Amerika. Ihr Va-
ter, ein Sultan, war bei einer Revolte
gegen den brutalen holländischen
Kolonial-Gouverneur van Trach getö-
tet worden. Jetzt kehren die jungen
Männer in ihre Heimat zurück, um
die Schreckensherrschaft van
Trachs zu beenden und sich für den
Tod ihres Vaters zu rächen.

Buffalo Boys ist ziemlich offen-
sichtlich ein Western, der dramatur-
gisch den üblichen Rachepfaden
folgt. Statt auf Pferden wird hier
eher auf Wasserbüffeln geritten, was
nicht nur wegen der eher schlechten
FX etwas komisch aussieht. Es gibt
ein wenig Culture-Clash, Indonesien
ist Jamar und Suwo natürlich recht
fremd, und Romantik, die selbstbe-
wusste, bogenschießende Tochter
des Dorfältesten, verdreht einem der
Burschen den Kopf.

Dass die Handlung unvermittelt
von Ernst auf Klamotte und wieder
zurückspringen kann, ist eine Eigen-
art vieler asiatischer Filme. Die
Schurken wirken, abgesehen von ei-
nem Kasper, durchaus cool und be-
drohlich und verlangen dem Helden-
duo etwas ab, bevor sie dann immer
ihr verdientes Ende finden. Glasklar
waren hier Italowestern und Taranti-
no Vorbild. Das ergibt einen ganz un-
terhaltsamen Film, dessen Reiz vor
allem in seiner Exotik liegt.

Olaf Kieser

Indonesien / Singapur 2018 R: Mike Wilu-
an B: Mike Wiluan, Raymond Lee K: John
Radel D: Yoshi Sudarso, Ario Bayu, Pevita
Pearce, Reinout Bussemaker 102 Min.

mietet er ein leerstehendes Geschäft
in der Nähe und gräbt einen Tunnel
zur Bank. Bald sind Terry und seine
Kumpel um ein paar Millionen rei-
cher. Leider auch um ein paar Proble-
me. In einigen Schließfächern befan-
den sich allerlei schmutzige Geheim-
nisse von Unterweltgrößen und vom
britischen Königshaus.

Bank Job beruht auf wahren Bege-
benheiten, wie man aus dem Bonus-
material erfährt. Regisseur Donald-
son hat daraus einen ziemlich flot-
ten, spannenden und eleganten

Gangsterfilm mit einer Dosis trocke-
nen Humors gemacht. Der Bruch ist
mindestens so spannend wie die
Flucht vor Geheimdienst, Polizei und
der Unterwelt. Sehenswert ist der
Film nicht zuletzt wegen Jason Stat-
ham, der hier sogar ein bisschen
schauspielern darf. Olaf Kieser

The Bank Job GB / USA / AUS 2008 R: Ro-
ger Donaldson B: Dick Clement, Ian La
Frenais K: Michael Coulter D: Jason Stat-
ham, Saffron Burrows, Stephen Campbell
Moore E: Audiokommentar, Making of, In-
side the Bank Job, Der Baker Street Raub,
Interview mit Jason Statham, Deleted
Scenes 112 Min.

Western aus Indonesien: „Buffalo Boys“

Jason Statham



TONTRÄGER
Fluffiger Italopop, Fummelalarm

& Satinsounds im Weltall

BRITTANY HOWARD
JAIME

C O L U M B I A  /  S O N Y

Was geht im Soul 2019? Eine der
schönsten Antworten darauf ist
dieses rundum großartige Album
von Britanny Howard, bekannt von
den Alabama Shakes. Entfesselt
wird hier losgelegt: ,,History Re-
peats“ bringt doppelte, mächtige
Drums, ineinander verknoteten
Funk von Gitarren und Keyboards,
darüber die dringliche Stimme von
Brittany. Auffällig die fast schon
brutale, grandiose Produktion, mit
superpräsenten Drums und rauen
Bässen. Aber auch diese Songs! ,,He
Loves Me“, eine 1a-Prince-Huldi-
gung, die mächtige Hymne ,,Geor-
gia“, die klingt, als hätte Thun-
dercat Bruce Springsteen gecovert,
das süße Velvet Underground-
Schmankerl ,,Stay High“ oder auch
,,Tomorrow“, wo Satin-Sounds auf
Psychedelic treffen und in den
Weltraum abheben. Stark! Brittany
Howard hat eine der eindrucks-
vollsten Stimmen der Gegenwart,
sie legt sich voll rein, und ist immer
wieder, auch von der Phrasierung
her, näher an Prince und Cee-Lo
Green, als an anderen Soulsänge-
rinnen. Und was ist das für eine
Revolutions-Attacke in ,,13th Cen-
tury Metal“, wo sich über wild-
gewordenen Oldschool-Keyboards
schließlich der Schlachtruf ,,We
Are All Brothers And Sisters“ her-
ausschält, während die Band Rich-
tung Sun Ra-Arkestra davoneilt?
Nach so viel Alarm ist es dann be-
sonders schön, dass sich der hinte-
re Teil des Albums im Balladen-Be-
reich bewegt, auch hier wird nie-
mand eingelullt. Ein Trip, dieses
Album! Karl Koch

EROBIQUE & PALMINGER
YVON IM KREIS DER LIEBE

A S E X Y  R E C O R D S  /  B R O K E N  S I L E N C E

Bereits 2007 entstand der Szene-
Hit ,,Wann strahlst Du?“ bei einem
Projekt von Carsten ,,Erobique“
Meyer und Jacques Palminger mit
Amateurinterpreten. Und plötzlich
strahlt einen 2019 das Duo plus der
damaligen Interpretin Yvon Jan-
sen in Liebes-Rot gewandet vom
Cover der Platte ,,Im Kreis der Lie-
be“ an! Erobique schüttelt mal wie-
der seinen elegant lässigen Mix aus
Chanson, French Disco, Westcoast-
Sound und Soul sowie diversen
70s-Soundtrack-Tunes aus dem
Ärmel, etwa ,,Sprezzatura“ mit
fluffigem Italo-Pop, der die italieni-
schen Lässigkeit thematisiert, aber
auch deren ,,dunkle Seite“ nicht
unerwähnt lässt. Texter Palminger
tappt nie in die Schlagerfalle, er-
zählt doppelbödige und abgründi-
ge Geschichten vor vermeintlicher
Heile-Welt-Kulisse: ,,Vielleicht ist
diese Welt die Hölle / von einem
anderen Sonnensystem“. Und dann
ist da noch Yvons zwischen Spre-
chen und Singen wechselnde Stim-

CIGARETTES AFTER SEX
CRY

P I A S  /  R O U G H  T R A D E

Obacht, Erziehungsberechtigte:
Sobald diese Musik im Teenager-
zimmer erklingt, ist Fummelalarm
angesagt! Cigarettes After Sex, die
gefährlichste Band der Welt. Wie
sich hier in Herzen geschmeichelt
und geschmachtet wird – für Er-
wachsene ist das schwer zu ertra-
gen, ohne loszulachen. Sänger
Greg Gonzalez haucht mit empfind-
samer Frauenversteherstimme
kuschlig über Liebe, Sex und Zärt-
lichkeit, dazu erklingt zeitloser
Zeitlupenpop, je nach Färbung
Lana Del Rey, Cocteau Twins, Wü-
stenballade, Badalamenti, Pierre
Cosso oder Galaxy 500. Je länger,
je langsamer schleichen die Jungs
dahin, die Songs fast schon er-
schreckend gleich lang. Und späte-
stens, wenn die an The Cures
,,Funeral Party“ erinnernde Key-
boardmelodie von ,,Falling In Love“
erklingt, sollte man mit ein paar
sinnlosen Snacks das Jugendzim-
mer stürmen… Karl Koch

me, was schon Hilde Knef ganz
großartig beherrschte, und in man-
chen Momenten performt Yvon
ganz wie sie (,,Nikotina Turner“).
Da wir den Knef-Vergleich hier
letztens erst brachten: Wir fordern
ein Duett von Yvon und Rocko
Schamoni! Roland Tauber

TITO & TARANTULA
8 ARMS TO HOLD YOU

I T  S O U N D S  /  R O U G H  T R A D E

Kaum auszudenken, wie Tito Larri-
vas Karriere ohne die Vampir-
Splatter-Groteske ,,From Dusk Til
Dawn“ aus dem Jahre 1995 verlau-
fen wäre! Hier spielte er den Front-
mann der Zombie-Hausband der
Höllenspelunke ,,Titty Twister“ –
und legte damit den Grundstein für
eine 22 Jahre andauernde Karriere
als Sänger und Gitarrist von Tito &
Tarantula. Neben der Arbeit an 50
Filmen sind sechs Studioalben des
Workaholics im lässig unaufgereg-
ten TexMex-Sound erschienen.
Und mit dem vorliegenden Opus Nr.
7 ist dem Multitalent seine wohl
reifste Produktion gelungen: Songs
wie ,,As Worlds Collide“, ,,It’s Al-
right Now“, ,,He’s A Liar“ oder das
atmosphärische ,,Virtues Glow“
pendeln zwischen Laidback-Blues-
rock, romantischem Wüstenflair,
flirrender Hitze und dem Ge-
schmack von Sand zwischen den
Zähnen. Wenn der Sohn eines Fal-
lenstellers in ,,Heart Of Hearts“
(das auch aus der Feder eines Tom
Petty hätte stammen können) oder
,,Animal Dream“ vor sich hin
schmachtet, klebt man förmlich an
Larrivas Lippen. Zwar lässt sich
kein Megahit vom Kaliber ,,After
Dark“ ausmachen, aber egal – es
müssen ja auch nicht immer Zom-
bies  sein… Frank Möller
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SAMPA THE GREAT
THE RETURN

N I N J A  T U N E  /  R O U G H  T R A D E

In Sambia geboren, in Botswana
aufgewachsen und jetzt in Austra-
lien beheimatet, hat Sampa schon
allerlei erlebt. Mit ihrem ersten
Album nach ein paar erfolgreichen
Mixtapes, will sie alle negativen
Erfahrungen ins Positive wandeln
und feiert ihre Kultur, Freunde
und Herkunft mit einer 80-minüti-
gen Party, in der Rap, R’n’B, Pop,
Soul und Jazz mit einer schon jetzt
ikonischen Stimme und etlichen
afrikanischen Einflüssen zum
großen Statement zusammen-
wachsen. Damit Alben, die sich an
einem Genre-Mix versuchen, auch
bestehen, müssen sie ihre Einflüs-
se harmonisch vereinen – das ge-
lingt Sampa in den meisten Tracks.
Was für andere eher ein Abhaken

verschiedenster Stile gewesen
wäre, funktioniert bei ihr sehr or-
ganisch. Bestes Beispiel ist der
Song ,,Dare To Fly“, der sich ange-
nehm an Rap, Jazz und elektroni-
schen Sounds entlang schlängelt,
aber dabei immer ihre Handschrift
trägt. Christopher Hunold

FOALS
EVERYTHING NOT SAVED

WILL BE LOST PART 2
W A R N E R  M U S I C  I N T E R N A T I O N A L

Sie waren mal für einige Momente
die spannendste Kombo der Welt:
Ungeheuer innovativ kombinierten
die Foals Indie-Irrsinn mit Afro-
Beats, Minimal und Ambient. Ir-
gendwann aber mutierten sie zur
lauten, animalischen, Festival-
bühnen erobernden Band und auch
das Doppel-Album, das hier seinen
kraftstrotzenden zweiten Teil be-
kommt, interessiert sich für die
großen Gesten. Was auf Part 1 mit
Songs wie ,,Exits“ und ,,On The
Luna“ besser funktionierte, ver-
liert sich hier allerdings oft in we-
nig berührendem Krach. Es geht
aber auch anders: ,,Into The Surf“
ist einfach umwerfend und ,,The
Runner“ knüpft an die goldenen

Pop-Momente der Band an. Wie
fast zu erwarten, haben wir nun
zwei gute, aber voller Füller
steckende Alben. Was da hilft? Bei-
de Teile nehmen, Lieblingssongs
raussuchen und sich das eigene,
perfekte Foals-Album daraus ba-
steln. Es werden allerdings mehr
Songs der ersten Platte dabei sein.
Garantiert! Christopher Hunold

MANDO DIAO
BANG

P L A Y G R O U N D  M U S I C  /  C A R G O

Einst war Rock aus Schweden der
heiße Scheiss: The Hellacopters,
The (International) Noise Conspi-
racy, The Hives und dann auch die
Bengel von Mando Diao preschten
in die Charts, rochen nach gediege-
ner Rebellion und schrieben Spit-
zensongs. Ihr exzellenter Garagen-
rock und die arrogante Attitüde be-
scherten glühende Anhänger und
immensen Erfolg. Zu jenen Zeiten

kehren Mando Diao nach diversen
Experimenten, Bandpausen und
Nebenprojekten nun wieder zu-
rück! Und auch wenn die Stimme
von Bjorn Dixgard inzwischen be-
denklich Richtung Hans Hartz ten-
diert, machen sie erneut eine gute
Figur. ,,I Was Blind“ etwa ist knar-
ziger Bluesrock mit kleiner Hen-
drix-Anspielung, für Indiedisco-
Nachschub sorgen ,,Get Free“, ,,He
Can’t Control You“, ,,Bang Your
Head“ und ,,Don’t Tell Me“, letzte-
res in gemäßigtem Tempo und ge-

schickt eingeschmuggeltem Reg-
gae-Feeling. ,,Long Long Way“ ist
dann mit seinem Lagerfeuer-
Shanty-Refrain fast schon wieder
Kandidat für die nächste TV-Wer-
bung. Aber egal, man merkt, dass
diese Band wieder Spaß hat. Und
wie ,,My Woman“ zuerst Richtung
schmalziges Volkslied abzudriften
scheint, dann aber doch die Kurve
in Richtung 60s-Rock schlägt, das
ist schon schön… Karl Koch

HOLLOW COVES
MOMENTS

N E T T W E R K  /  W A R N E R

Nicht wundern, wenn ihr dem-
nächst dieses australische Duo im
Radio hört! Denn die Songs der
Hollow Coves sind genau der Stoff,
mit dem man in der Playlist für ein
wenig Beruhigung der Berufspend-
ler-Nerven im Dauerstau sorgt.
Sooo sanft schmeicheln sich ihre
Stimmen heran, einmal wie beseel-
te Proclaimers, dann wieder wie
Coldplays Chris Martin. Dazu die
hallsatte Produktion von Chris
Bond, der alles in weiche Watte
packt, seufz. Wenn dann auch noch
,,Boderlines“ klingt wie James Bays
,,Hold Back The River“, hat man
schon ein wenig Zweifel an der Ori-
ginalität diese Duos. Und wie da in
,,Adrift“ die Streicher für eine
Extraportion Kitsch sorgen, rau-
schende Gischt in herbstlicher
Brandung, romantisches Pärchen
oberhalb der Klippen, da ist der
nächste Pilcherfilm nicht mehr
weit. Oder, wie eine zufällige Oh-
renzeugin meint: ,,Ich hab jetzt
schon eingeschlafene Füße…“

Karl Koch
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ZEHN PFENNIGSCHWÄRMER
FRISCHE BEATS AUS LAGOS: HAUSBESUCH BEI PETER FOX VON »SEEED«

S
ie gelten als eine der einfluss-
reichsten Bands aus Deutsch-
land. Mit ihrer entspannten
Mixtur aus Pop, Reggae,

Dancehall, Rap und Afrobeats hat
die Berliner Multikulti-Formation
Seeed die Bundesrepublik lockerer
gemacht. ,,Bam Bam“ ist das erste
Album nach dem Tod des Sängers
Demba Nabé, der einer der drei
Frontmänner von Seeed war. Die
Lieder auf der Platte drehen sich
um Abschied und Neuanfang, um
Geld und die Macht der Musik. Mit
Vokalist und Songschreiber Pierre
Baigorry alias Peter Fox sprach Ul-
timo in Berlin.
Ultimo: ,,Bam Bam“ ist das erste
rein deutschsprachige Seeed-Al-
bum!
Peter Fox: Das war eine bewusste
Entscheidung, denn wir sind eine
Berliner Band und Deutsch ist bei
fast allen Seeed-Mitgliedern die
Muttersprache. Aber vor allem soll-
te es ein kompaktes Album sein und
auf den Punkt kommen! In mehre-
ren Sprachen ist das schwierig hin-
zukriegen. Ansonsten wollten wir
bei dem bleiben, was wir am Besten
können: Urbane, mit Reggae und
Dancehall infizierte Musik ohne
Balladen- oder Jazz-Ausreißer oder

Rockgitarren.
Die Songs sind teils mit befreunde-
ten Musikern wie Trettmann,
Sway Clarke, Deichkind oder Da-
niel Stoyanow von der Band Malky
entstanden. Braucht ihr frisches
Blut?
Frisches Blut ist immer gut, haha.
Jeder, der eine gute Idee hat und sie
gern bei Seeed einbringen möchte,
ist herzlich willkommen. Wichtig
ist, dass wir am Ende gute Songs zu-
stande kriegen. Dafür ist uns jedes
Mittel recht!
Was verbindet Seeed mit Deich-
kind?
Unsere Proberäume befinden sich
im selben Haus, weshalb wir uns
häufig übern Weg laufen. Auf unse-
rem Album gibt es ein Feature von
Deichkinds Porky.
Seeed wurden dafür abgefeiert,
dass sie Deutschland ein bisschen
lockerer und entspannter mach-
ten. Wie entspannt ist Deutsch-
land im Jahr 2019?
Früher wurden wir dafür abgefei-
ert, dass wir deutsche Musik locke-
rer gemacht haben. Dann kam ir-
gendwo mal der Vorwurf auf, war-
um wir nicht mehr politische Songs
schreiben. Beides zusammen ist
aber sehr schwierig. Ich würde

schon sagen, dass Deutschland et-
was lockerer geworden ist. Aber
das kann man nicht verallgemei-
nern. Berlin-Kreuzberg ist zum Bei-
spiel eine eigene Blase und nicht
vergleichbar mit Sachsen-Anhalt.
Aber seit Hip Hop einfach DIE Welt-
musik der Jugend geworden ist, hat
sich eine gewisse Lässigkeit ver-
breitet.
Woran machst du das fest?
Die deutschen Kids können heute
besser tanzen oder singen als in den
80ern oder 90er Jahren. Ausser
Pogo und ein bisschen Rumham-
peln war damals nicht viel. Und
Deutschland ist heute sicher nicht
mehr so ,,deutsch“, wie noch in den
1960ern. Doch auch die Gegenten-
denzen werden stärker!
In ,,Love Courvoisier“ heißt es: ,,So
much Love für Angela“. Eine ver-
steckte Hommage an die Kanzle-
rin?
Nee nee, das ist keine Hommage,
dann hätten wir den Namen
deutsch ausgesprochen. Daniel
Stoyanow, der diesen Vers singt,
kommt übrigens mit uns auf Tour.
Wir haben ja durch Dembas Tod
nicht nur einen Freund, sondern
auch einen herben Verlust am Mi-
krofon erlitten. Wir wollten und

können Demba aber nicht eins zu
eins ersetzen. Deshalb machen
Frank und ich die Leadvocals jetzt
hauptsächlich zu zweit. Aber mit
Daniel Stoyanow und Eric Alain
Wilson haben wir zusätzlich zwei
tolle Gästsänger dabei, die uns mit
Chor und teilweise auch solo unter-
stützen.
Ihr seid inzwischen alle über 40
und haben immer noch sehr viele,
sehr junge Fans. Haben ihr das Ge-
fühl, euch soundmäßig verjüngen
zu müssen?
Nein, wir müssen gar nichts. Aber
wir wollen uns nicht ständig wie-
derholen. Natürlich greifen wir auf
bewährte Stilistiken zurück, die
uns gut stehen, aber ich finde es
wichtig, neue Einflüsse zu suchen.
Deshalb mache ich auch außerhalb
der Band Sachen, die wiederum bei
Seeed mit einfließen.
Gemeinsam mit dem aus Toronto
stammenden R&B-Sänger Sway
Clarke hast du das Duo ,,Ricky
Dietz“ gegründet und zwei Songs
veröffentlicht. Ihr wart nicht nur
in Berlin, sondern auch im nigeri-
anischen Lagos im Studio. Hat sich
das auch auf Seeed niedergeschla-
gen?
Ich  habe  aus  Lagos  jede  Menge

Reiten auf Riesenratten: Seeed
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TRAINIEREN FÜR OLYMPIA
UNKAPUTTBAR: DIE »SIMPLE MINDS« 

FEIERN IHREN 40. GEBURTSTAG MIT EINER FETTEN TOUR

D
ie Simple Minds werden 40!
Die Band aus Glasgow um
Sänger Jim Kerr und Gitarrist
Charlie Burchill steht für

melodiöse Gitarren- und Synthi-
Klänge an der Schnittstelle zwi-
schen Rock und Wave, patheti-
schem Gesang und unerschütterli-
cher Spielfreude. Das positive Echo
auf ihr letztes Studioalbum ,,Walk
Between Worlds“ lässt die Schotten
entspannt in ihre Jubiläumstour
durchstarten. Ultimo traf Front-
mann Jim Kerr.
Ultimo: Ist ,,Walk Between Worlds“
das offizielle Geburtstagsalbum
der Simple Minds?
Jim Kerr: Dass es rechtzeitig zum
Bandjubiläum  fertig  wurde,  ist
eher Zufall. Es ist schlicht und ein-
fach das 17. Album der Simple
Minds! Zudem sind noch eine Grea-
test-Hits-Compilation und Livemit-
schnitte erschienen. Wir können
nicht leugnen, dass wir jetzt 40 Jah-
re alt und erfahren sind, doch wir
gehen noch immer sehr enthusia-
stisch ans Werk!
Wolltet ihr mit dieser Platte an ei-
nen bestimmten Sound anknüp-
fen?
Wir mögen das Vorgängeralbum
,,Big Music“ immer noch sehr gerne
und hätten einfach daran anknüp-
fen können. Aber Platten ent-
wickeln schnell ein Eigenleben! Wir
gingen ins Studio mit dem Vibe von
,,Big Music“, aber mit der Zeit ent-
wickelte sich dort etwas ganz Neu-
es, das zu ,,Walk Between Worlds“
wurde.
Würde die Platte ohne Brexit und
Trump anders klingen?

1989 haben wir das Album ,,Street
Fighting Years“ veröffentlicht. Es
war der Versuch, Songs über politi-
sche Ereignisse in Südafrika, Nord-
irland und anderswo zu schreiben.
Wenn ich heute keine Songs über
das Weltgeschehen schreibe, dann
ist das kein Eskapismus. Was kann
ich persönlich schon sagen zu dem
Töten in Syrien, außer dass ich am
Boden zerstört bin? Ich will auch
keinen Song über den Brexit schrei-
ben, dazu ist schon genug gesagt
worden. Auch Trump ist jeden Tag
in der Zeitung. Nein, ich möchte da
lieber über andere Dinge schrei-
ben!
Worüber denn?
Unser Song ,,Walk Between
Worlds“ etwa handelt von Empa-
thie. Da schlüpfe ich in andere Men-
schen hinein und versuche zu ver-
stehen, wie sie ihr Leben leben. Ich
habe viel Zeit in Sizilien verbracht.
Dort wird man mit harten Gegen-
sätzen von Reichtum und Armut
konfrontiert. Das hat mich sehr be-
rührt.
Bist du ein rastloser Mensch?
Ich glaube, ja! Aber nicht mehr so
sehr wie früher. Das hat was mit
dem Älterwerden zu tun. Als Char-
lie und ich jung waren, konnten wir
es kaum erwarten, aus Schottland
rauszukommen, um die Welt zu
entdecken.
Viele Künstler sind Workaholics
und können das Leben gar nicht
richtig genießen.
Auch ich bin sehr ehrgeizig und ar-
beite bereits an der nächsten Platte.
Ich bin wie ein Athlet, der die ganze
Zeit für Olympia trainiert! Aber in

meinem Alter hat man nicht mehr
alle Zeit der Welt zur Verfügung.
Ich hoffe, dass ich noch eine ganze
Weile lebe, aber Zeit spielt für mich
eine immer größere Rolle und ich
überlege mir ganz genau, was ich
mit ihr anfange.
Iggy Pop ist über 70 und prakti-
ziert noch immer Stagediving. Wie
hältst du es damit?
(lacht) Puh, ich bin mal von der
Bühne gefallen! Sogar zwei- oder
dreimal. Aber das ist ja kein Stage-
diving, haha. Iggy Pop ist ein ver-
dammt geiler Performer. Oder Mick
Jagger. Wie alt ist der? 73? 74?
Unvorstellbar, haha!
Letzte Frage: Wie denkst du über
die Unabhängigkeitsbestrebun-
gen deiner Heimat Schottland?
(lacht) Ich persönlich brauche die
Unabhängigkeit nicht und meine
Kinder leben sowieso in England.
Ich denke, eine junge, neue Genera-
tion von Wählern soll entscheiden,
wie es mit Schottland weitergeht.
Ich selber entstamme zwar nicht
der Hippie-Ära, aber meine Gene-
ration ist eher für ein Zusammen-
kommen, als für ein Auseinander-
gehen. Ich bin ein Schotte, meine
Großeltern waren Iren, meine Kin-
der sind Engländer, meine Freun-
din ist Japanerin, mein Neffe Fran-
zose. Und mein Lieblingspolitiker
ist deutsch, haha!
Verrätst du mir den Namen?
Ich gebe dir nen Hinweis: Es ist eine
Frau! Interview: Olaf Neumann

MÜNSTER,
HALLE MÜNST ERLAND 14.3.

BIELEFELD, LOKSCHUP PEN 29.3.

Beats mitgebracht, etwa für den
Song ,,Ticket“ auf unserem Album.
Der nigerianische Pop ist in den
letzten Jahren sehr groß geworden!
Ich kenne auch den Afro-Jazz aus
den 70ern und 80ern – eins der er-
sten Konzerte, die ich als Teenager
gesehen habe, war von Manu Di-
bango. Aber jetzt höre ich eher mo-
derne afrikanische Musik.
Im animierten Musikvideo ,,Lass
sie gehn“ reitet die Band auf Rie-
senratten und verlässt in Raum-
schiffen einen unwirtlichen Plane-
ten. Welches Lebensgefühl kommt
in dem Clip zum Ausdruck?
Ein sehr melancholisches, würde
ich mal sagen. Das Video hat jedoch
mit dem Text nicht viel zu tun, der
von einer Trennung handelt. Es
verleiht dem Lied eine zweite Ebe-
ne! Ich hoffe, der Clip spricht für
sich.
In ,,Komm in mein Haus“ heißt es:
,,Der König ist tot / lang lebe der
Clown / und baut einen Zaun“. Ein
Seitenhieb auf Trump?
Solche Figuren machen nur eine
Show und wollen sich nicht mit Fak-
ten und realistischen Konzepten
herumschlagen. ,,Komm in mein
Haus“ ist zu einer Zeit entstanden,
als das Flüchtlingsthema ganz groß
war. Aber der Song geht darüber
hinaus und meint, dass man immer
eine offene Tür und Ohren haben
sollte, um mit anderen in Kontakt
zu kommen. Er richtet sich genauso
an AfD-Wähler wie an syrische Asy-
lanten.
Auf dem Albumcover sind zehn
Dynamitstangen abgebildet. Die
Lunte brennt bereits.
Das sollen keine Dynamitstangen
sein, sondern Pfennigschwärmer!
Sie stehen für die zehn Bandmit-
glieder. Es ist kein politisches State-
ment.
,,What A Day“ ist ein Song, den
Demba Nabé lange vor seinem Tod
im Mai 2018 aufgenommen hat.
Wo habt ihr die Aufnahme gefun-
den?
Wir haben ein paar seiner unveröf-
fentlichten Songs noch einmal
durchgehört. Es war ein rohes
Demo, aber wir fanden es sehr gut
und haben auch nicht mehr viel
dran gemacht. Wir wollten, dass er
auf dem Album noch einmal vertre-
ten ist!
Wird es je wieder ein neues Peter-
Fox-Album geben?
Nein. Das war schon damals klar
und daran hat sich bis heute nichts
geändert. Aber auf der Seeed-Tour
werden bestimmt zwei Peter-Fox-
Songs vorkommen. Es wird fett!

Interview: Olaf Neumann

DORTMUND,
WESTFALENHALLE 25.11.

K O N Z E R T E

Bitte treten Sie nicht zu nah an den Bühnenrand: Jim Kerr & Simple Minds
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COMICS

2007 meldet das US-amerikanisches Bergungsunternehmen Ithaca, dass

es in der Straße von Gibraltar ein Wrack mit einem riesigen Schatz entdeckt

habe. Den etwas dürren Angaben der professionellen Schatzsucher nach han-

delte es sich bei dem Fund um das Wrack der Black Swan und bei dem Schatz um

den größten Unterwasserschatz, der bis dahin gefunden wurde. Dazu muss

man wissen, dass es sich bei der Black Swan nicht um ein echtes Schiff handelt,

sondern um eine Legende in Schatzsucherkreisen. „Black Swan“ steht für den

Traum, eines Tages eine Galone mit vollständig erhaltenem Schatz zu finden.

Aber wem gehört das Schiff eigentlich? Ithaca behauptet, es handle sich um

ein englisches Schiff, das in internationalen Gewässern gelegen habe. Rasch

entstehen jedoch Zweifel an dieser Darstellung. Einiges deutet darauf hin, dass

das Schiff unter spanischer Flagge zu Beginn des 19. Jahrhunderts von Südame-

rika nach Spanien gesegelt sein könnte und somit Teil des spanischen Kultur-

erbes wäre. Der junge spanische Diplomat Álex und die Archivarin Elsa sollen

das nun beweisen, damit Spanien seinen Anspruch auf den Schatz juristisch

durchsetzen kann. Keine leichte Aufgabe, denn Ithaca besitzt gute Kontakte zu

US-Politikern. Wenigstens werden Álex und Elsa von dem erfahrenen amerika-

nischen Anwalt Jonas Gold unterstützt, der noch eine Rechnung mit dem Chef

von Ithaca offen hat. Als sich dann noch der spanische Geheimdienst einschal-

tet geraten Álex und Elsa in ein verwirrendes Geflecht von Politik, Profit und

Macht. Ausgehend von wahren Ereignissen aus dem Jahr 2007, bei denen er

selbst mitwirkte, erzählt der spanische Diplomat und Schriftsteller Guillermo

Corral zusammen mit dem Comiczeichner Paco Roca (Kopf in den Wolken) eine

Abenteuergeschichte, die sich mehr und mehr zu einem Politthriller wandelt.

Dabei gelingt es Corral die mitunter komplizierten juristischen Sachverhalte

so darzustellen, dass auch Laien verstehen, wie Seerecht funktioniert. Der Co-

mic gewährt Einblick in die Vorgänge der internationalen Diplomatie und die

moderne Schatzsuche, die als Multi-Millionen-Dollar Business dargestellt

wird. Um dem Stoff eine persönliche, emotionale Note zu geben, gibt es noch

eine Romanze zwischen Álex und der ein paar Jahre älteren Elsa, sowie eine Ra-

chegeschichte. Trotz einiger Thriller-Momente ist der Erzählton angenehm ru-

hig. Rocas von der Ligne claire inspirierten Zeichnungen passen sehr gut dazu.

Seine Bilder stecken voller Details, so dass der Band auch optisch einiges zu bie-

ten hat. Dass Roca Frank Stern, den Antagonisten und Chef von Ithaca, ständig

mit gefletschten Zähnen darstellt, ist allerdings etwas übertrieben. Der spani-

sche TV-Sender Movistar+ hat kürzlich mitgeteilt, dass Der Schatz der Black

Swan als TV-Miniserie verfilmt werden wird. (Aus dem Französischen von André

Höchemer, Reprodukt, Berlin 2019, 218 S., HC, 24,- ) /// -ok-

Das ist ein dickes Paket Probleme: Die Ausbeutung des rohstoffreichen Kon-

go durch westliche und östliche Konzerne; die marodierenden Hutu-Banden, die

seit dem Ruanda-Völkermord in der Provinz Kivu Zuflucht suchten; das Massakrie-

ren und die Vertreibung der Bevölkerung, um Platz für Minen zu machen; die Er-

mordung des Staatspräsidenten Kabila 2001; die Vergewaltigung und Verstümme-

lung von Frauen und Mädchen durch die Soldateska; die Arbeit des Dr. Mukwege,

der von der UN für seinen Mut und seinen Einsatz ausgezeichnet wurde … als das

beschreibt die Journalistin Colette Braeckman in einem dreiseitigen Vorwort zum

Comic Kivu, der im Kongo der Gegenwart spielt. Da passt zwar nicht alles rein, was

zur jüngeren Geschichte des Kongo gehört, trotzdem hat Szenarist Jean Van Ham-
me eine Geschichte geschrieben, die möglichst viel enthalten soll; eine gewisse Kli-

schee-Anhäufung ist dabei unvermeidbar: Ein junges Geschwisterpaar flieht vor

marodierenden Banden aus dem Dschungel in die Stadt, das Mädchen begegnet ei-

nem großherzigen jungen Mann, der leider für einen westlichen Großkonzern ar-

beitet, der an dem Elend vor Ort ver-

dient und jene Söldner bezahlt, die das

Mädchen vergewaltigen wollten. Der

Bruder des Mädchens wird als Sklave in

eine Mine verkauft. Ein zwielichtiger

belgischer Söldner hält den Kontakt zu

allen Parteien und sorgt dafür, dass die

Schmiergelder in die richtige Richtung

fließen – es ist alles da. Christophe Si-
monhat das recht brav und plakativ ge-

zeichnet (ohne bei all der Beschrei-

bung des Weltelends den Jugendschutz

zu verletzen), weshalb Kivu zwar kein

meisterlicher Comic geworden ist,

aber ein engagiertes Stück Aufklä-

rungsliteratur, das über die bunte Bil-

derwelt hinausweisen möchte. Schön

wäre es gewesen, wenn der deutsche

Verlag nicht einfach die französischen

Literaturempfehlungen übernommen hätte (sie sind eh nicht besonders gut), son-

dern eine halbe Stunde Recherche investiert hätte, um deutschsprachige fortfüh-

rende Literatur zu zitieren. Es gibt einiges zum Thema. (Aus dem Französischen von

Tanja Krämling. Splitter, Bielefeld 2019, 72 S., HC, 18,-) /// -aco-
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WELTENDE

10 Katzen und
2 Irre

In Stefano Bennis »Prendiluna«
liegt die Rettung der Welt in den

Händen der Verrückten

S
tefano Bennis Bücher handeln
von der Gegenwart. Von der
Wirklichkeit. Das bedeutet nicht,

dass sie realistisch sind, dafür aber
meist sehr vergnüglich zu lesen.

Einerseits erscheint der alten Leh-
rerin Prendiluna (ein Spitzname, den
sie seit ihrer Kindheit hat: die Mond-
fängerin) ihr längst verstorbener

Kater und prophezeit, wenn sie in
acht Tagen 10 Gerechte findet,
würde der Weltuntergang noch mal
verschoben. Also macht sich Prendi-
luna auf den Weg, packt ihre zehn
Katzen in einen großen Rollkoffer,
und sucht ehemaliger Schüler und
Schülerinnen und hofft, darunter 10
Gerechte zu finden.

Andererseits sitzen zwei ihrer
Schüler seit längerem im Irrenhaus,
einer davon hält sich für den Erzen-
gel Michael (und ist es wahrschein-
lich auch), der andere ist eine intel-
lektuelle Nervensäge. Sie hatten den
gleichen Traum wie Prendiluna, zie-
hen daraus aber einen anderen
Schluss: Sie machen sich auf den
Weg, Gott eins in die Fresse zu
schlagen.

Wie immer bei Benni ist die
Geschichte nur ein Gerüst, um aller-
lei Beobachtungen über die Welt auf-
zuhängen. Es geht um Verschwörun-
gen, Fernsehkrimis, Geheimbünde,
Unschuld und Gerechtigkeit. Und es
geht nicht um Politiker. An keiner
Stelle.

Das alles ist recht originell
beschrieben (die Übersetzerin
hatte einen harten Job und hat ihn
gut gelöst) und voller feiner Senten-
zen. Etwa wenn ein Fernsehmoder-
ator beteuert, seine schöne Assi-
stentin sei witzig und klug und
hätte extra zwei Jahre auf die
Modelschule gehen müssen, damit
sie lernt, dümmlich auszusehen.
Oder ein Kommissar, der bemerkt,
dass im TV derart viele Serienkiller
unterwegs seien, dass die doch

gleich eine Gewerkschaft aufma-
chen könnten.

Immer wieder findet Benni einen
ganz poetischen Zugang zur Welt
und wie man mit ihr zurechtkom-
men muss. Etwa wenn Prendiluna
sich erinnert an die Armut, aus der
sie kam: „Vor sechzig Jahren hatte
sie mehr Hoffnungen gehabt, aller-
dings in einem eiskalten Bett geschla-
fen. Wofür sollte man sich entschei-
den, für die Träume oder für eine
Heizung?“. Victor Lachner

Stefano Benni: Prendiluna. Aus dem
Italienischen von Mirjam Bitter. Wagen-
bach,237 S., Berlin 2019, 24,-

S YRI EN

Ein toter
Kirchenfürst

Rafik Schami hat mit
»Die geheime Mission des

Kardinals« einen historischen
Krimi geschrieben

D
er Roman beginnt im Jahr 2010,
als die Leiche eines Kardinals in
der italienischen Botschaft der

syrischen Hauptstadt Damaskus auf-
taucht. Die Ermittlungen soll der
kurz vor der Rente stehende Kommis-
sar Barudi übernehmen. Verdächti-
ge gibt es mehr als genug – etwa fana-
tische Islamisten, missgünstige Kon-
kurrenten innerhalb der katholi-
schen Kirche oder vermeintliche
Wunderheiler. Gut, dass Barudi Hilfe
von unerwarteter Seite erhält.

Rafik Schamis Roman überzeugt
vor allem durch die Schilderung der
syrischen Gesellschaft und des Lan-
des. Die erleben die Leser aus der
Sicht des durch die Realität und
seine Erfahrungen desillusionierten
Kommissars Barudi. Dabei spielen
Korruption, Zensur, Machtmiss-
brauch und Vetternwirtschaft an der

Spitze der Regierung eine große
Rolle; der Autor hat jahrelang in
Syrien gelebt.

Als schillernder Kontrast dazu
unterbrechen kleine charmante
Geschichten die Romanhandlung.
Hier dürften Figuren wie der unge-
schickte Barbier, dessen Salon
immer voll ist, weil er spannende
Geschichten zu erzählen hat, einigen
Fans von Rafik Schami bekannt
vorkommen.

Um seinem Publikum eine beson-
ders umfassende Perspektive zu bie-
ten, wendet der Autor einen Kunst-
griff an. In die Romanhandlung sind
nämlich Tagebucheinträge von
Barudi eingestreut, in denen er nicht
nur über den Fall und seine Ermitt-
lungen, sondern auch über sein
Leben allgemein reflektiert. Schnell
wächst der sympathische Ermittler
so den Lesern ans Herz.

Schwächen leistet sich der Roman
hingegen bei der Kriminalhandlung.
Das verwundert nicht, weil Rafik
Schami zwar ein hervorragender
Erzähler von phantastischen und
märchenhaften Stoffen, aber eben
kein versierter Krimi-Schreiber ist.
So fragt sich der Leser etwa, warum
die Ermittlungen erst so spät in eine
eigentlich offensichtliche Richtung
gehen und warum beim Verhör des
Verdächtigen plötzlich solche Sätze
fallen wie „Barudi wollte noch nicht
nach dem Auftraggeber fragen“. Das
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mag zwar die Spannung für den
Leser erhöhen, wirkt jedoch ähnlich
unglaubwürdig wie eine Aufzeich-
nung des Kardinals, in der es heißt:

„Liebe vereint, Religion trennt. Die-
ser Satz macht mich sprachlos.
Leider stimmt er.“

Während Krimi-Freunde mit Die
geheime Mission des Kardinals mög-
licherweise nicht richtig glücklich
werden, eignet sich der Roman per-
fekt für Leser, welche die Fabulier-
kunst von Rafik Schami schätzen
und an einem unterhaltsamen Zeit-
und Gesellschaftsroman interessiert
sind, in dessen Zentrum das Leben in
Syrien vor dem Bürgerkrieg steht.

Ingo Gatzer

Rafik Schami: Die geheime Mission des
Kardinals. Hanser, München 2019, 432
S., 26,-

FREUNDSCHAFT

Krankheit und
Leben

Ein erwachsener Jugendroman
von Matthias Brandt

B
esonders bekömmlich und ohne
Stiele und Stängel gekeltert.“
Was genau eben diese Angabe

auf dem Etikett der Weinflaschen be-
deuten könnte, darüber machen sich
die Freunde Motte und Bogi so ihre
Gedanken. Für die beiden Fünfzehn-
jährigen klingt der Hinweis „beson-
ders bekömmlich“ doch sehr nach

„irgendwas für alte Leute“. Egal, der
Rotwein ist günstig. Ohne Frage wür-
den sie diesen Meilenstein ins Er-
wachsenenleben gemeinsam gehen.
Logisch. Seit Jahren sind sie nicht
nur in einer Klasse, sondern auch be-
ste Freunde, unzertrennlich. Zwei,
die einander ohne Worte
verstanden.

Bogi, der in letzter Zeit dieses
„Englischdings“ hat, tauft den Amsel-
felder in „Blackbirdfielder“ um.

„Wahrscheinlich bedeutete beson-
ders bekömmlich auch einfach, dass
man davon nicht gleich im Strahl
kotzt, sondern erst später“, mut-
maßt Motte, und sieht dem Selbstver-
such mit gemischten Gefühlen
entgegen.

Bereits auf den ersten Seiten wird
klar, dass es zu der gemeinsamen
Reise nicht kommen wird. Von jetzt
auf gleich liegt Bogi im Krankenhaus
und kämpft gegen die Tücken einer
Krankheit, deren Name unaus-
sprechlich erscheint. Doch wie damit
umgehen? Die Suche nach einer Ant-
wort führt seinen Freund Morten

Schumacher, genannt Motte, an den
Abgrund.

Aus der Ich Perspektive erzählt,
gerät der Leser in einen Strudel aus
Gedanken und Emotionen des fünf-
zehnjährigen Morten, der versucht,
seinem kranken Freund beizustehen
und doch irgendwie scheitert. Wäh-
rend Bogi zunehmend passiv seine
Krankheit erduldet, zerbricht auch
Mortens bisheriges Leben. Seine
Eltern lassen sich scheiden. Und
Motte begegnet seiner ersten Liebe.

In seinem Roman Blackbird zeich-
net Mattias Brandt eindrucksvolle
Bilder aus Emotionen, aus Verstehen
und Unverständnis. Ebenso hilflos
und sprachlos wie der Protagonist
wird der Leser mit Gefühlen konfron-
tiert, die unberechenbar sind. Er
folgt Gedanken, die sich aus dem
Nichts manifestieren.

An der Seite von Morten stolpert
der Leser durch ein Leben, das aktu-
ell mehr Fragen aufwirft, als es
Lösungen bietet. Die Erzählung
wechselt wie ein Kaleidoskop zwi-
schen grellen und düsteren Farben,
und so schnell und einzigartig diese

Bilder sind, zerfallen sie binnen
Sekunden.

Eine Handlung, die hier zusam-
mengefasst recht düster klingt,
erzählt Matthias Brandt eloquent
und mit viel Humor und Wortwitz.
Kurze Sätze, eine moderne Sprache
und überraschende Wendungen las-
sen wenig Raum für melodramati-
sche Momente. Blackbird ist ein
Roman, der seicht beginnt, sich stei-
gert und mit einem Knall endet.

Ina-Alexandra Duenkeloh

Matthias Brandt: Blackbird. Kiepen-
heuer & Witsch, Köln 2019, 288 S, 22,-

MÄNNER

Zwischen Suff
und Gebet

Der FAZ-Autor Ronald D. Gerste
präsentiert „Die 12 seltsamsten

Präsidenten der USA“

E
s ist immer blöd, wenn man sich
selbst die unnütze Falle eines
Rankings gestellt hat. Denn „die

12 seltsamsten Präsidenten“ kom-
men in dem Buch Trinker, Cowboys,
Sonderlinge ganz gewiss nicht vor.
Manche sind geradezu erschreckend
normal, nur die Umstände ihrer
Amtsübernahme waren es nicht.

Sieht man vom Listenzwang an,
hat Gerste ein paar nette Portraits
hierzulande eher ungekannter Präsi-
denten vorwiegend aus dem 19. Jahr-
hundert zusammengestellt. Wir ler-
nen in der Schule vielleicht ein biss-
chen was über Abraham Lincoln,
aber der General, der ihm den Bür-
gerkrieg letztlich gewann und
danach Präsident wurde, ist besten-
falls in der Verkörperung durch John

Wayne bekannt: Ulysses S. Grant
war ganz gewiss ein seltsamer Präsi-
dent, ein schweigsamer Raubautz
mit Alkoholproblemen. In die Reihe

„Männer, die sich gerne Prügeln“
gehört Teddy Roosevelt (von Gerste
als vielleicht bedeutendster Präsi-
dent veredelt; Franklin Delano Roo-
sevelt kommt hingegen nicht vor,
dabei war der wirklich sonderlich).
Teddy war ein großer Naturfreund,
so wie Nixon, der als Vater der
modernen Umweltgesetzgebung zu
gelten hat und zwischen Suff und
Gebetsanfällen seine Amtszeit ver-
siebte. Zu schreiben, dass „wegen

Nixons Intrigen niemand ums Leben
kam“, ist hingegen jene Art von
Unseriösität, mit der Gerste sich als
Publizist, nicht als Historiker
ausweist. Er hat´s gern drastisch und
erzählt manchmal auffällig selektiv.

Dass er Kennedy (wegen seiner
Libido) in die Liste packte, ist wohl
eher dem Publikum geschuldet; du
kannst in Deutschland kein Buch
über US-Präsidenten herausbrin-
gen, in dem Kennedy nicht vor-
kommt. Reagan zum Beispiel kommt
nicht vor. Oder George W. Bush.
Dafür Groover Cleveland, von dem
Gerste schreibt, sein größtes Talent
sei seine Ehrlichkeit gewesen.

So sammelt das Buch nützliche
und amüsante Anekdoten und Infor-
mationen und ist tatsächlich sehr
nett zu lesen, wenn man über ein
paar hanebüchenen Bewertungen
hinwegsieht.

Es hätte nur heißen sollen „Präsi-
denten und ihre Schnurren und was
Ronald D. Gerste schon immer mal
erzählen wollte“.

Man kann sich den Titel ja dazu
denken. Erich Sauer

Ronald D. Gerste: Trinker, Cowboys,
Sonderlinge. Die 12 seltsamsten Präsi-
denten der USA. Klett-Cotta, Stuttgart
2019, 286 S.,20,-
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N A C H T L E B E N

KNIFFELSPASS
& GANJAWÖLKCHEN

WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS?

H
erbst – das Klischee: Tasse
Tee, Decke, dicke Socken und
auf der Couch mummeln. Klar,
wenn es draußen an die Fen-

sterscheibe prasselt und so richtig
ungemütlich wird, dann kommt
man schon mal auf diese Idee.
Gähn! Aber nix da mit Cocooning:
Wir gehen weiter auf die Piste und
daher gibt es hier jetzt ein paar
Empfehlungen für die nächsten bei-
den Wochen.

Am Donnerstag, 24. Oktober, lädt
die Pension Schmidt  in der Innen-
stadt zu True Talks, Thema: Globale
Armut & du. Hier wird euch ein Vor-
tragsabend präsentiert, bei dem di-
verse Experten ein differenziertes
Bild von globaler Armut vermitteln.
Den kurzen Vorträgen folgen Dis-
kussionrunden. Mit von der Partie
sind handverlesene Profs von WWU
und FH sowie Annika Jüttner, ehe-
malige Freiwilligendienstleistende
aus Münster. Eine Chance, mal sei-
nen Horizont zu erweitern.

So, nach dem etwas ernsteren
Einstieg gehen wir mal fix zur Feie-
rei über. Am Samstag, 26. Oktober,
lädt das Jovel wieder zur Achtziger-
Party. Am Plattenteller steht dies-
mal DJ Chrispee mit, klar, handver-
lesenen 80er-Hits und Prosecco

gibt’s für 1,50
Euro bis Mit-
ternacht. Prö-
sterchen!

Wer damit
nicht   allzu
viel anfangen
kann, lässt das
Jovel einfach
links liegen
und mar-
schiert ein
paar Meter
weiter aufs
Hawerkamp-
gelände in den
Fusion Clu b.
Dort sind die
Kinder vo m
Hawerkamp
los und die
bringen ein
wenig Festi-
val-Feeling
mit. Alle DJs

und DJanes, darunter Edward Ean,
Dennis Siemion, Earthscape, Hen-
drik Omun und Strange_mode, ha-
ben reichlich Erfahrung mit dieser
Art von Veranstaltung und werden
das Tanzvolk beinhart zubrettern –
Elektronisches auf dem Main-Floor,
treibender Techno im Keller.

Oder doch lieber Herzschlag-
riddims und Ganjawölkchen? Ein
paar Schritte vom Fusion entfernt
hüpfen wir rüber ins Triptychon, wo
am Samstag, dem 26. Oktober das
bewährte Chalwa Sound-Team mit
Mörderbässen und relaxten Vibes
zur zweiten Reggae At tack in die-
sem Jahr lädt. Ein bewährte Offbeat-
Tanznacht fürs open-minded Feier-
volk! Als Verstärkung haben sich die
Chalwa-Jungs um Jah Olli und
Special Guest Irie Miah diesmal das
Hotta Riddi ms-Duo aus Berlin ein-
geladen. Hotta Henne sorgt für
slicke Riddims, über denen Tonto
Addi im Original-Deejay-Style der
goldenen Rub-a-Dub- und Early-
Dancehall-Ära geschmeidig toastet.
Sicher werden sie auch Tunes ihres
neuen Albums ,,Dancehall Freak“ im
Gepäck haben. Massive!

Der Sprittwoch ist in Münster ge-
fühlt ein bisschen eingeschlafen in
den letzten Jahren – Zeit, das zu än-

dern. Gekniffelt hat ja wahrschein-
lich jeder in seinem Leben schon
mal, warum sollte diese Aktivität
nicht mit reichlich Alk und einer in-
offziellen Weltmeisterschaft verbun-
den werden? Das Lieschen Mül ler
beansprucht den illustren Begriff
Kniffel-WM jedenfalls für sich und
fährt ordentlich auf. Im Heads-Up-
Modus werden zunächst Gruppen-
spiele ausgetragen, die beiden Grup-
penersten schaffen es in die K.O.-
Runde. Tolle Preise und Schnapsbe-
lohnungen für Kniffelwürfe: Ein
ziemlich schräger Abend steht be-
vor!

Es bleibt kneipenmäßig, am
Hansaring landet das Ufo im Babel.
Die Jungs dort haben Bock auf Gitar-

renmusik, die späten Jahrzehnte des
vergangenen Jahrhunderts bis in die
Zweitausender stehen auf der Spei-
sekarte. The Strokes, Oasis, Freddie
Mercury & Co., dazu Indie- und Al-
ternativemucke, stilsicher kredenzt
auf Vinyl von DJ Amr.

Der Tag danach steht ganz im Zei-
chen von Kunstblut, Vampirzähnen,
Kürbissen und Fledermäusen. Ge-
nau, es ist mal wieder Halloween. In
der Gazelle hinterm Bahnhof ist da-
her eine Gruselparty angesetzt mit
XXL-Halloween-Deko, Schreckge-
spenstern, Gehrin-Shots und Bloody
Mexikanern. Bis zur Geisterstunde
sollte man am Tresen hocken, die
hauen da gute Angebote raus. Und
soundmäßig werden Hits und Carib-

Edward Ean legt im Fusion-Club auf
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

bean Sounds kredenzt, da bleibt sich
der Laden treu.

Vom Gruselfaktor her kann da das
Heaven locker mithalten, zumindest
lässt der Partyname Nacht des Grau-
ens darauf schließen. Auch hier de-
koriert man schwarz und blutrot,
wenn Special Guests und Residents
auflaufen mit House, Mash-Ups,
Club Classics und Black Music. Spar-
füchse sichern sich ihr Ticket im
Vorverkauf.

Puha, jetzt lassen wir die Geister-
bahn mal hinter uns! Einen Tag spä-

ter ist schon wieder Wochenende
und dort bietet sich ein bewährter
Party-Klassiker an. Im Cuba No va
gibt die Wilde Hilde  ihr Bestes, der
Tresen überschlägt sich nur so mit
Alk-Angeboten, während rockige
Tube-Beats den Laden durchfegen.
Zieht es euch rein (Vorsicht: Wort-
witz!) und wir lesen uns wieder in
zwei Wochen! Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJ ANIMAL TRAINER
»Zwerghain«
(25.10. im CONNY KRAMER)
01. Animal Trainer: Amaron
02. Animal Trainer: Atamaran
03. Sous Sol:  Dizzy Rhythm
(Mihai Popoviciu RMX)
04. David Ma yer, Bast ien Picot:
The Circle feat. Bastien P icot
05. The O rganism: Roast
06. Edu Imbernon, Los Suruba:
Mehari
07. Ma dmotormiquel:  Cool
Trainer (Fulltone RMX)
08. Dee  Montero: Al pha
09. Namit o: Covert Affection
feat. Ma naa
10. Andhim: Last  Song

DJ F-RONTAL
»Techno synchronized«
(26.10. im CLUB FAVELA)
01. Sopik : CRZ 01 (F-R ontal
RMX)
02. DJ D extro: Sideral
(Superstrobe RMX)
03. Seba stian Groth: In A Tube
04. F-Rontal: SpaceRider
05. Reinier Zonn eveld: Hard
Gaan
06. F-Rontal: Body Scan
07. Iki gai (Pooja B): Khidi ( DJ
Emerson RMX)
08. Akki: Insanity
09. Darmec: Warrior Funk
(Roentgen Limiter RMX)
10. Rosa Anschütz: Rig id
(Kobosil 4 4 Rush Mix)

DJs NIGGELS & CHRIS
»Gothic Halloween«
(31.10. in der SPUTNIKHALLE)
01. Ma rilyn Manson : This Is
Halloween
02. Sist ers Of Mercy: Temple Of
Love
03. Agonoize:  Bis das Blut
gefriert
04. ASP: Ich bin e in wahrer
Satan
05. Joy  Division:  Dead Souls
06. Suicide Com mando: Bind
Torture Kill
07. The Cure: Lullaby
08. Perturbator: Hallow een
Theme
09. Dep eche Mode: Black
Celebration
10. Shock  Therapy:  Hate Is Just
A 4-Letter Word

DJs LORD & PSYC HOCRAT
»Halloween Rock«
(31.10. im SPUTNIKCAFÉ)
01. Rage Against The Machine:
Bombtrack
02. Rob Z ombie: Dragula
03. A lice Coop er: Poison
04. Link in Park: Numb
05. System  Of A Down: Toxic ity
06. Korn: Fr eak On A Leash
07. Parkway Drive: Bottom
Feeder
08. Prodigy: Take Me To The
Hospital
09. Nirvana: Com e As You Are
10. Slipk not: Unsainted

»Reggae Attack« mit Tonto Addi im Triptychon
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Wohnen / Biete
Große, g ünstige Z wei-Zimmer-Wohnung mit
Garten u nd Ba hnanbindung in Hausgemein-
schaft zu  ve rmieten (Baumberge, Renovie-
rungsbedarf) garten.haus1@gmx.de

Möbliertes kl . Zi mmer im Geistviertel zu ver-
mieten. Schöne Gegend, nette Leute. z.Zt. lei-
der n ur ü ber Ma il zu e rreichen: josirit@po-
steo.de

3 Zimmer,  Ba d (ca . 50 qm) + Kü chenbenut-
zung in zweier-WG frei; WM 3 90,-Euro (warm,
mit Strom und GEZ ) in Gimbte ( ca. 4 km von
Bahnhof Sprakel, un gefähr 12 -14 min  per
Fahrrad); der Ha uptmieter l ebt vegan, bi etet
nebenbei Kräuterwanderungen, Pilzwanderun-
gen etc. an. Auto-Mitnutzung möglich; Lage am
Waldrand, 100 Meter b is zur Ems. Telefon:
0151-7086 2436 ( Jürgen)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ruhiges Zimmer in zentraler, großer Wohnung
mit Balkon sucht Wochenendfahrer ab 25 Jah-
re. EUR 3 00 im Mon at. Ge rne kurze Mail an
nitschtino@gmail.com

Kleine Dachkammer in Münster Ost tage/wo-
chenweise zu vermieten. 0251 3111430

Wohnen / Suche
Möchte eine kl . Wo hnung i n de r Nähe der
Baumberge beziehen. Günstig und s chön für
eine Naturfrau. Zum/ab Herbst diesen Jahres.
Angebot a n me ine Mail: evergreenms282@
gmail.com

Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studieren-
de dringend gesucht! Ob es das leerstehende
Kinderzimmer i st oder ob  ein Zimmer in der
Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten wird
– alles ist willkommen. Angebote und Gesuche
stehen in  der Wo hnbörse des  AStA u nter
www.asta.ms /de/wohnboerse

Ehepaar sucht rol lstuhlgerechte Woh nung in
Münster u nd/oder großräumiger Um gebung,
sind nicht ortsgebunden. Zwischen 75 und 85
qm, schön wären 2-3 Zimmer. Wic htig ist ein
stufenloser Zugang, je nach Etage ein Aufzug
und ein großes  Bad mit eb enerdiger g r. Du-
sche. Daz u wä re ei n B alkon oder Terrasse,
Stellplatz oder Garage super. Kann auch etwas
ländlich liegen wenn auch öffentl. Verkehrsmit-
tel zu erreichen sind. Gesichertes Einkommen.
Keine Haustiere. An twort an  diese Ema ila-
dresse. is.cuxfan@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Mein Traum: Unter Freunden im Grünen leben!
Ich (52, we iblich, b erufstätig) su che eine kl.
Whg mit Balkon / Terrasse / Garten in freund-
licher Nachbarschaft in ländlicher Umgebung
von Münster. Telefon: 015753835293

Junge Frau 22 Jahre sucht in Münster Klein-Ap-
partement. Tel.: 0176 54178990

Reisebörse
100 Schlösser Route Die 100 Schlösser Rou-
te ist die Königin unter den Radwegen im Mün-
sterland. Wo es am schönsten ist, wie man von
A nach B kommt und welche Highlights es auf

den verschiedenen R undkursen g ibt, ha t de r
Münsterland e.V. in ei nem k ompakten Be-
gleitheft ,,100 Schlösse r Route – Erleben Sie
Geschichte hautnah!“ zusammengestellt, das
ab jetzt bestellt werden kann. Das Begleitheft
ist kostenlos erhältlich bei Münsterland e.V.
über: www.100-schloess er-route.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft ode r individuell, da bei gut essen und
gut wohnen: Rad-, Wander-, und Kulturreisen in
Irland, England, Italien, S panien, Norwe gen,
Polen und im B altikum. S ausewind R eisen,
Tel. 0441-935650 , www.sausewind.d e

Erkunden, gen ießen, entdecken: Di e zw ei
neuen Ka taloge ,,Kurzurlaub“ und ,,Radfah-
ren“ des  Münsterland e. V. zeigen auf einen
Blick die schönsten Seiten der Region. Radfah-
rer erwarten 4.500 Kilometer durch gepflegte
Parklandschaften, überwiegend flache Gebie-
ten mi t Wi esen, W eiden un d Feldern, aber
auch e inige Hü gellandschaften. Der K atalog
bietet e inen Überblick über vi elfältige Pre mi-
umrouten. In Kürze erscheint zudem der Kata-
log ,,Reit- und Pferdeurlaub“. Alle Kataloge ab
sofort unter www.muensterland-tourismus.de

Flohmarkt / Biete
Fitnessgerät: easy Rider, elektrische Nähma-
schine, Mus ikcenter (S tereo, Radio und
Schallplattenspieler, 2x50 Wa tt) so wie Ed el-
stahltöpfe, Geschirr, Porzellan und ein schwar-
zer Pelzmantel günstig abz ugeben. Tel. ab
15.00 Uhr: 0163-6136540

Moskitonetz von Brettschneider, Class ic Bell,
8.5 x 2.2, 100% ungebl. Baumwolle, neu und
ungenutzt zu verkaufen. NP. 67,- VB 40,- Miss-
wind@web.de (Wolbeck)

Sammlungsauflösung DVD Gebe diverse Col-
lectionsboxen ab, jeweils 1 0,- Euro. Zum  Bei-
spiel: As terix, K arl May, Ha ns Al bers, Heinz
Rühmann, Johannes Heesters, Edgar Wallace,
(Zugreifen, bevor sie allesamt wegen irgend-
eines -ismus a uf dem In dex steh en. d .S.)
Bollywood-Collection I u. II. Bei Interesse Tele-
fon: 01577 8315053

2 Tickets ,,Die drei ??? und der dunkle Taipan“
am 21.11.2019 um 20.00 Uhr i n Düsseldorf
zum Or iginalpreis ( 53,- EU R/Ticket) abzuge-
ben. Tel. 0172/2140504

Tolle Bilder Öl auf Leinwand fast zu verschen-
ken. S ie sind ab 1 Euro zu haben. Ich schicke
euch Fotos von den  Bildern. Grund  -brauche
Platz für neue Werke! Tel. 0157-52101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst,  preis-
wert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50 x60 u nd 5 0x70 cm, grund iert,
KEIN C hina, handbespannt +  Kofferstaffelei,
Preis VB. 0170 6955588

Flohmarkt / Suche
Suche alten Kohleofen Dauerbrenner! Am lieb-
sten aus den 60er Jahren. Als die Welt noch in
Ordnung war. (Klar, mit  Vietnamkrieg, Berli-

ner M auer, Kuba krise & Co. ? d.S. )   0176 -
7443 9167

Wir kaufen Scha llplatten/Sammlungen, kei n
Schlager/Klassik. B arzahlung &  Ab holung
0541 44020204 Ankauf@fundament.works

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Suche n icht z u a lten, fu nktionsfähigen
Desktop-Rechner (ohne Monitor) zwecks Archi-
vierung und Emulation historischer Betriebssy-
steme mi ttels  op ensource-Projektierung.
SSE2-Schnittste lle wäre vo n Vo rteil. 0160 -
93762771

Tierwelt
Junge Wellensittiche und Ziegensittiche (gelb
u. ge scheckt) gü nstig a bzugeben – 02524
9296180

Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. dogsitter-ms@gmx.de

Ausstellungskäfige für Vöge l (m it T rin-
kröhrchen) günstig zu ve rkaufen (VB) . Kleine
Käfige für W ellensittiche, große für Großsitti-
che. Tel. 02524 – 9296180

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin
kümmert s ich mi t Hand, Herz u nd * Hoppla,
Herr Setzer*  (Aus! Platz! Brav! d.S.)  – 0175
5106188

Hundebetreuer ha t no ch Ka pazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
PC Hilfe Ich biete Ihnen meine Hilfe in techni-
schen Sachen an im Umkreis von 3 5 km. Ich
bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tätig und
schon seit Kindertagen an der Materie interes-
siert. Ich kann Ihnen bei vielen Problemen be-
hilflich sein im Be reich Com puter, I nternet,
Router, Fritzbox, Powe rline, Telefon, PC-Repa-
ratur, Wlan Probleme, Netzwerkprobleme über
Smartphone-Einrichtung b is h in zum Einrich-
ten ih res Internet An schlusses . A lso nicht
scheu sein einfach bei mir melden, gerne auch
per W hatsApp. Tel. 01 76 21615993. Sollte
ich nicht direkt antworten liegt es daran, dass
ich am arbeiten bin melde mich täglich späte-
stens ab 1 8:00 Uhr. EMai l: p eterschuhma-
cherms#gmail.com

Hilfe mit  Webseiten, Pro grammiererin bi etet
Hilfe beim Website erstel len, Wordpress  usw,
sarahmccarthy@yahoo.com
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Platinen, Lüft er etc. ( funktionstüchtig) aus
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

Motorwelt
Schneeketten Arktis easy 1 go (von RUD) für
versch. Reifengrößen (1 75 -245), n eu, nicht
benutzt, VB 65 E uro, 02504-1580

Gute W R Mi chelin Al pin 5  auf  A lufelge
205/55 R  16  H (V olvo V50) VB 150 Euro.
02504-1580

Euer Parkplatz ist vorm. frei? Suche Auto-Stell-
platz (Mo.- Do. 10-13 h) gg. Bezah lung, Nähe
Wolbecker Str./Mon tmartre. weynell@web.de

Stellplatz in Ti efgarage (seh r zentral Näh e
HBF, Sauerländer Weg) ab Mitte August für 85
Euro mtl. zu  vermieten. Interessenten können
sich g erne me lden unter: attila.kornel@uni-
muenster.de

BMW 31 8i Touring E 46, Bj2 000, 118P S,
203t KM, bl aumet. TÜV NEU!! gute Au ssta t-
tung: SS D, AHK , Winterreifen, für VB 1800
Euro, Tel. 0171/8709300

4 X Sommerreifen ohne Felgen, 185/60R15,
Nexen N blue HD, wen ig gelaufen ( 700 km ),
80 Euro. Tel.: 0251-82051 (ab 13 Uhr)
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Wartungsbücher u nd Bet riebsanleitungen:
,,So wird’s  gema cht“ – Wartung und Instand-
haltung für a lle VW K äfer-Modelle, de utliche
Gebrauchsspuren, ab er intakt; Betriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leichte
Gebrauchsspuren sowie Betriebsanleitung für
Audi 100. Preis VS.  Tel. 0251 531498 oder
mail an hameise@web.de

Bands & Equipment
Suche Dru mmer/in u nd Sänger/in fü r Po li-
ce/Sting Cover-Band. th.goronzi@gmail.com

Bassist/in und  Gi tarrist/in ge sucht von
Drummer (46) für Grindcore/Hardcore Projekt.
Proberaum in MS und Equipment i st vo rhan-
den. Wäre super, wenn Ihr an den Saiten auch
,,singen“ könntet. Kontakt: 0176/52615799

Bieten Proberaumbeteiligung im alten Güter-
bahnhof. F ast alle Termi ne verfügbar. 13 0
Euro/Monat. Mel det euc h unter
01636335586 Felix (Whatsapp, Telefon…)

Bassist mit einigen Jahren Band- und Live-Er-
fahrung, kein Profi, sucht Anschluss  an Hobby-
Cover-Band (gerne Rock der 80er/90er Jahre).
borntobass@freenet.de

Drummer g es. B ock auf  Ro ck mit
2xGit.1xBass, Programm (Kein cover), Probe-
raum? Ulli 01778693727

Jazz-Combo suc ht Bass ist/ in. Wir (keine Pro-
fis) s ind Ü50, (Kb,  Dr, Git., Sax. +  Voc.) s ind
ambitioniert aber nicht fehlerfrei, machen Mu-
sik, um uns auszuprobieren und Spaß zu ha-
ben, spi elen Jazz-Standards und üben zurzeit
14-tägig Do . ab ends in Nottu ln. Tel.: 01520
178 63 68

Hobby-Gitarrist sucht Bandanschluss  oder an-
deres Projekt. Kein Profi, kein Anfänger, Ü50,
Ü 1 0 J ahre Band und Gig  Erf ahrung, alles
außer Metal, dazu biete i ch etwas B luesharp
und Ges ang, Umfeld Münster-Warendorf.
015730692036

Proberaum mit Fenster im Proberaumzentrum
in Münster-Mecklenbeck zu sofo rt frei. Cool e
Bands in den Nebenräumen. Einfach kurz anru-
fen. DJ Gerrit (0177-4 555 666)

Bassist/in ge sucht: Er fahrene Tr uppe
dr/key/git/ voc su cht für ein  Projekt (cover:
funk/jazz pop) Verstärkung im Tiefton. Interes-
se? 0176/ 23918974

Bassist für Jazz-Trio ges ucht! J azz-Standards

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 1.11. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von 

,,Stan & Olli“ & ,,Bound - Gefesselt“
Ein famoses Biopic und kleines Denk-

mal für das hinreißend chaotische
Komiker-Duo Stan Laurel und Oliver
Hardy, hierzulande auch bekannt als
Dick & Doof: Stan & Olli erzählt die

Geschichte der Höhen und Tiefen ih-
rer einzigartigen Freundschaft und

beispiellosen Filmkarriere.
Erstmals im Director’s Cut auf Blu-
ray: Das legendäre Regiedebüt der
Wachowskis Bound - Gefesselt ist

ein clever konstruierter Erotikthril-
ler: Spannend, stylish & starbesetzt!

Leg’ dich nie mit der Mafia an...

 DVD/BDs von  ,,Trautmann“
& ,,Britt-Marie war hier“

Eine wahres Sportdrama der etwas
anderen Art: Vom deutschen Kriegs-
gefangenen zum gefeierten Torwart
von Manchester City! Trautmann si-
chert im Wembley-Stadion seiner

Mannschaft den Sieg und wird zum
Helden, als er 20 Minuten mit gebro-

chenem Halswirbel spielt...
Charmant, lakonisch, humorvoll &

herzwärmend: Die schwedische Ko-
mödie Britt-Marie war hier ist eine

Liebeserklärung an die Lebensfreu-
de und den Charme eines Neube-
ginns. Nachdem Britt ihren Mann
verlässt, wirft sie allen Ballast ab...

      DVD/BDs von ,,October Sky“
& ,,Das Ende der Wahrheit“ 

Jake Gyllenhaal (Brokeback Moun-
tain) in seiner ersten Hauptrolle: Ba-
sierend auf einer wahren Biografie,
erzählt October Sky die berührende
Geschichte eines Minenarbeiter-Soh-

nes, der zum NASA-Ingenieur und
Astronautenausbilder aufsteigt.

Ein deutscher Politthriller und toug-
her, vielschichtiger Genrefilm: 

In Das Ende der Wahrheit kämpft
BND-Agent Martin Behrens gegen

brutale Feinde in den eigenen Reihen,
der den Geheimdienst zum Terrorauf-
bau eines Staates benutzen wollen...

und Fusion! th.goronzi@gmail.com

Aus Bandauflösung abzugeben: Rhodes Piano
Mark 1 Seventy Three, 2 Meinl Congas Vintage
Edition, Lu xor Electric  Bass, Bassve rstärker
Boxer 15 Great Britain, digitale Rhythmusma-
schine Zo om Rhy thmTrak RT  123.  z. Zt. nur
über Mail zu erreichen: josirit@posteo.de

Proberaumbeteiligung am Gü terbahnhof: Wi r
bieten ei ne Pro beraumbeteiligung in ei nem
trockenen und gut ausgestatteten Proberaum.
Zeiten nach Absprache. 01715648429 Dirk

Metal-Coverband mit Prob eraum i n Münster
sucht Gitarristen/in. Wei tere Infos u nter me-
talcover@web.de

Bassist/in un d Gitarrist/in g esucht vo n
Drummer (46) für Grindcore/Hardcore Projekt.
Proberaum in MS und Equipment sind vorhan-
den. Wäre super, wenn Ihr an den Saiten auch
,,singen“ könntet. Kontakt: 0176/52615799

Gitarrist/Songschreiber (M ittvierziger) mit
Proberaum sucht Mi tmusiker (ke ys,bass ,
drums,voc als). Stil:Rockmusik mit verschiede-
nen Einflüsse n / sagitarius_8555@yahoo.de

Schlagzeuger gesu cht fü r Old school
Thrashmetal-Band au s Münster (ri esiger
Proberaum zur Alleinnutzung nahe Detten). Wir
haben eigene Songs und Bock auf Auftritte. Wir
sind zwischen 30-50 Jahre. Meldet euch unter
phagocyte@gmx.de

Schlagzeuger/in ge sucht. N ach Bandauflö-
sung fehlt uns (Gesang, Bass und Gitarre) ein
Trommler. Wir wollen gerne irgendwas in Rich-
tung Punkrock machen. Ob Deutsch oder Eng-
lisch, was genau, alles offen. Hauptsache mit
Arschtritt und live s pielen. P roberaum i n MS
inkl. Schl agzeug vo rhanden. cr a-
zy_drums@web .de / Tommi, T el.
0178/9150569

Liedermacher (48) sucht Mitspieler/-in am Ca-
jon, Ziel: Auftri tte. Hö rprobe: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda. K ontakt:
przygoda-musik@web.de

Erfahrener Drumm er sucht mo tivierte Le ute
die Bock auf Rock (gerne mit einer Prise Funk)
haben un d di e ei gene Songs schreiben. Ich
bringe Spaß am regelmäßigen Proben und an
Auftritten mit. Biete reichlich Live- und Studio-
erfahrung und  einen vo ll ausgestatteten
Proberaum in Mün ster. B itte ke ine , ,Profis“
und k eine Anfänger. Kontakt un ter mi.tu-
sche@gmail.com oder 0176 – 38454985

Soulband suc ht erfahrenen Gitarristen aus
dem Bereich Blues, Sou l und Funk. Gute Auf-
tittsmöglichkeiten vorhanden. unewisse@t-on-
line.de/ 0175/ 4038596

Line up, das sympathische Quartett aus  Mün-
ster in der Besetzung Gesang, Piano, Bass und
Schlagzeug, spielen auf. Eine bunte Mischung
aus S oul, B lues, Swing und  Jazzklassi kern.
Terminanfragen an lineup@web.de oder 0163
9724214 (Peter), www.lineup-band.de

Musikproduzent für e xzellenten Deal vorhan-
den? S inger, S ongwriter (Stil: B lues, So ul &
more) sucht Aufnahmemöglichkeiten und bie-
tet dafür Ge sangsunterricht i n Mü nster an !
gal5vers22@gmail.com

Audio E ngineer bi etet seine Die nste an: an
Bands/Mus iker, mische eure Songs zu einem
fairen P reis. Hörbeispiele: h ttps:// so-
undcloud.com/bernard_przygoda, K ontakt:
przygoda-musik@web.de
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Saxophonunterricht von  freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musi krichtungen,
Levels, A ltersgruppen mög lich. Ic h komme
auch z u I hnen na ch H ause. Le ihinstrumente
und Pro bestunden mög lich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch W hatsApp) oder M ail: m u-
sikinms@yahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pullis & Ta schen im S iebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch beim Design
können wir behilflich se in! M ehr unter norde-
nickapparel.de

Recording! Kommt vo rbei un d si chert euch
nen Termin! Aufnahme / Mix / Mastering / Pro-
duktion & A rrangement – Faire Preise, nette r
Engineer. un ited-recorders.de  – info@united-
recorders.de

Nie ge nug Umzugshelfer und  keiner k ommt
auf deine Pa rtys? Dann sc hließ dich uns an!
Wir sind ein kleiner, lebendiger Chor und Freun-
deskreis,  alle ungefähr zwischen 20 und 45.
Wir singen A cappella, Gospel, Pop und worauf
wir so Lust haben, immer donnerstags von 19-
21 Uhr, ze ntral in Mü nster. Auf der Grünflä-
chenunterhaltung und auf Hochze iten treten
wir auf und machen auch mal eigene Konzerte.
Einziges P roblem: C hronischer Män nerman-
gel! Deshalb suchen wir DICH! Melde dich un-
ter: ka-schroeer@t-online.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

A-Cappella-Popchor , ,Alien R iders“ a us Mün-
ster mit rad iobekannten Songs  suc ht nette
Verstärkung m/f! Prob en dienstagabends.
Schnuppert mal! info@alienriders.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion al ler Mu-
siks tyles u nd Kl änge von  S prache, K lassik,
Folk bi s Elektro u nd Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u . P roduktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

One singer – one song! Reihum gibt es jeweils
einen Song mit oder ohne Gitarrenbegleitung,
Rock/Pop/Folk – alles erlaubt… einfach kom-
men, singen oder auch nur zuhören! Jeden er-
sten Dienstag im Monat ab 18:30 Uhr in der Al-
ten Apotheke, Wo lbecker S traße 30 4, Mün-
ster

Gruß & Kuss
Söphchen! Mi Cara :)  Das wusel ige Stöbern in
den Rubriken der winzig klein gedruckten Klein-
anzeigen hat ein Ende. Endlich wirst du  auch
mal in der guten alten -- Ultimo gegrüßt. Nix zu
danken :)

An den Tabletfinder aus dem Waschcenter an
der Wolbecker! Di r gefiel mein Tablet wohl so
gut, dass du es gleich vom Wartetisch hast mit-
gehen lasse n (8.10.), während ich Klamotten
ins Auto  gebracht h abe. Ok, schön blöd von
mir, das Ding ein, zwei Minuten l iegen zu las-
sen, aber trotzdem: Das  Tablet war ein Famili-
engeschenk und bedeutet mir was  und  ic h
habe auch viel Unikrams drauf, für das ich kein
Backup habe. Vorschlag: Vielleicht wolltest du
das Tablet auch nur sicher stel len, weil es so
einsam rumlag? Wer weiss… Falls du also die
Traute hast,  es z urückzugeben, ist dir (ganz
ernsthaft) ein Finderlohn von 5 0 Euro s icher.
Bitte p inne e inen Kontaktzettel ans B oard im
Waschcenter und wir regeln das ohne St ress
und böses Blut und ohne Namen etc. preiszu-
geben. (Sonst machen wir dich mulo, Du Ta-
bletsirfter! d .S.)  Hauptsache ich bekomme
mein Ding wieder! S.D.

Danke an die Frau mit Besen und spitzer Müt-
ze, die sich Ehefrau nannte und doch nicht da
war wenn man Sie brauchte. Ihre Hunde waren
wichtiger als der Ehemann. Jetzt kannst du dei-
ne Wege gehen und dir den nächsten suchen.
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Hej Sina. Beim Wiedersehen haben wir leider
keine Rückrunde vereinbart. Hast du eine tolle
Idee? Liebe Grüße, dein ex-Wohni Paul von der
Steinfurter. Wen n du  es li est, ge rne an
ppms@gmx.de schreiben…

Wunderbar, ers t P reussenspiel un d dann
schon wieder auf dem Oktoberfest! Wir (du w,
ich m) haben uns endlose Minuten über eine
fremde Schulter angeschaut. Da du in Beglei-
tung warst und ich schon etwas im Schlinger-
modus, habe ic h di ch lieber nicht angespro-
chen. Übe r ei ne Ma il von dir würde ich mic h
wirklich sehr freuen, kann deine Augen einfach
nicht verseen :) malte84@yahoo.de

An meine beiden Herzchen aus Rheine: Tobi

und Swen oder Swen und Tobi (hmhmhm, wen
schreibe ich nun zu erst, tztztz?) Danke, dass
es euch gibt! Das rotblau karierte Söckchen im
Exil.

Lonely Hearts
Suche dich, weiblich, bis 56 Jahre, für gemein-
same, entspannte, aber zärtliche Stunden. Bin
1,88 m und 52 Jahre. Al les wei tere gerne per
Mail: Easybreeze93@gmx.de

Herzrasen kann man  nicht mäh en, ab er vllt.
blüht dein Herz auf, we nn wir (Frau zw. 50-55
J.) 2  uns b egegnen. Fängt es F euer, lö schen
wir es mit unseren Lippen, und nun schreib mir
ganz geschwind, d amit uns ere Herz en jubeln
statt bibbern, bin 50 J., m. 1,70. ULTIMO Ver-
lag GmbH, Wo lbecker S tr. 2 0, 4 8155 Mün-
ster. Ch iffre: Herzklopfen
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34-jähriger, gu taussehender, sp ortlicher
Mann sucht Studentin (22+) für gemeinsame
Aktivitäten in Münsters Natur und darüber hin-
aus. tanzbaerms@gmx.de

Warum erfüllst du nu r zu  Weihnachten Wün-
sche, Ch ristkind? Habe nur den einen: suche
eine vo llschl. Fra u f. gelegentl. Tre ffs! Oh ne
aber u.  wenn! Wil lst du mich endlich führen?
Durch de n Garten de r verbo tenen F rüchte?
Läßt du mich davon kosten? kein 08/15! Mail:
thomfalk73@web.de

Ich (m)  s uche dich (w) zwe cks gemeinsamer
Freizeitplanung. Interesse oder Fragen? Dann
melde dich doch unter er45-sucht@gmx.de

Freundschaft
Er 58 J. mit Han dicap su cht nach Enttäu-
schung neuen Freundeskreis zum Reden, Rad-
fahren und vieles mehr. Bitte nur melden wenn
ehrliches I nteresse  besteht. K utten-
rocker@hotmail.de

Hallo.ich ( w 40)  suche Go thic, Me tal und
Rockleute aus  dem Mü nsterland von  20-45
Jahren. Ich interess iere mich für Tattoos, Pier-
cings, Festival, Konzerte, Mittelalter, alte  Bur-
gen etc. wenn sie mich kontaktieren möchten
wollen können sie mir ja WhatsApp schreiben.
Hier ist meine Handynr:0162/3626 244
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Menschen im Alter von 40-60 Jahren gesucht,
die Lust au f gemeinsame Aktivitäten haben.
Theater, Konze rte, Li teratur, Spaziergänge,
Schwimmen… Ich lege Wert auf Zuve rlässig-
keit und E infühlungsvermögen. Stefan.goron-
zi@gmx.de

Sport
Fußball sp ielen: Ich (54 ) s uche e ine H obby-
gruppe zum wöchentlichen F ußball s pielen,
oder L eute d ie eine Gru ppe gründen wol len.
Nachricht an elmarmoellers@icloud.com oder
0176-49218846

Hobby-Basketball-Gruppe sucht Verstärkung.
Unser Alter ist ab ca. 35 Jahre bis  open end.
Wir spielen jeden Freitag um 20 Uhr in der Drei-
fachturnhalle be i dem  Pascal Gym nasium in
Münster. Interessierte Hobby Spieler sind ger-
ne willkommen. Bei Interesse  bitte melden un-
ter 0170 5475065

Wer hat Lust  donnerstags  / abe nds 19.30 h
Hallenfußball zu spi elen? Al ter ab 40 Jahren.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de
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Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Au srichtung, kre ativ im B ewegungsfluss.
Info: www.athahathayoga.de o der 0178/ 164
2343 (Timo)

Pensionierter S portlehrer bi etet pri vat wor-
kout an . I ndividuell angepasst zu r Verbesse-
rung  der  Fitness  und  des  Körpergefühls,   es
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geht um Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit, Be-
weglichkeit, Ents pannung, Ma ssa ge. Na ch
Vereinbarung 0251 39633885

Unsere Herrenteams (Bezirksliga und 2. Kreis-
klasse) brauchen Verstärkung. H ast du Bock
auf Handball und willst in einer Truppe spielen,
die sowohl sportlich ambitioniert, als auch ge-
sellig ist? D ann me lde dich be i uns! ai co-
jan@web.de /  01 5233604768. D u f indest
uns auch auf Facebook: HSG Preußen Borus-
sia Münster

V……ortbildung
Darbouka/Doumbek U nterricht in  Münster
gesucht! Ich möchte gerne die arabische Trom-
mel spielen lernen und bin auf der Suche nach
fähigen S pieler*innen und Lehrer*innen, die
mir meh r Te chnik u nd Rhythmik beibringen
können. Eine Trommel besitze ich. Bitte E-Mail
an: kommuned21@gmx.de

Kurs Vokal-Improvisation, 2.& 3.11.19, Mün-
ster: Entdecken & erweitern Sie die Vielfalt Ih-
res musikalischen Ausdrucks & genießen Sie
das gemei nsame S ingen spontan entstehen-
der S timmenmusik: Aus d er In spiration des
Moments he raus werden si ch M elodien, Ge -
räusche &  Rh ythmen zu  einzigartigen Mu-
sikstücken verweben! Mehr zu Dozen tin &
Kurs: www.jo hannaseiler.com I nfo & Anm:
Martin Sch ulte, 0251 2 303067 (AB),
m.i.schulte@web.de

Schauspielkurse i n de r theaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, P rofis. Jetzt e in-
steigen! Infos unter die-theaterwerkstatt.in fo /
0162-4188066

Saxophonunterricht von frei beruflicher und
freundlicher Musikerin! Al le Musikrichtungen,
Levels, A ltersgruppen möglich. Ich komme
auch zu I hnen nach Ha use. Le ihinstrumente
und P robestunden m öglich. K ontakt: 0170-
4416296 ( auch Wh atsApp) od er Mail: mu -
sikinms@yahoo.de
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de K reati-
ves Schreiben zum Ausp robieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je  10-16.30 Uhr

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in Mü nster-City. Themen :
Pop, Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905
(Jan)

Jobs/Bie te
Weihnachtsmarkt Mü nster: S chmuckstand
mit nettem T eam sucht no ch ei ne F rau, die
Freude an schönen Dingen hat und 2-3 halbe
Tage und einen Tag am Wochenende arbeiten
möchte. Spaß am Umgang mit Menschen, Zu-
verlässigkeit, Verbindlichkeit un d F lexibilität
sind wichtig. Euch erwartet eine harmonische
Arbeitsatmosphäre, e in freundlicher Umgang
und eine warme Hütte. Ich freue mich auf Eure
Bewerbungen: martindon@gmx.net

Wer ge staltet für mich zuverlässig und sehr
kostengünstig eine Website? Telefon: 0173 –
513 7858

ZFA Unser Team  braucht Unte rstützung! Wir
suchen ab sofort eine nette Zahnmedizinische
Fachangestellte für die Stuhlassistenz in Voll-
oder Teilzeit. Bitte senden Sie Ihre Bewerbung
an: Bo zena P schadka, W olbecker St r. 138,
48155 Mü nster. p raxis@die-zahnaerzte-mu-
enster.de

Der Ambu lante Die nste e .V. M ünster sucht
Mitarbeiter/innen für die Pflege und persönli-
che Assistenz für Menschen mit Behinderun-
gen und chronischen Erkrankungen. Unser An-
gebot reicht von kleineren Haushaltshilfen mit
wenigen Wochenstunden bis hin zur Rund-um-
die-Uhr-Ass istenz. Das Aufgabengebiet ist viel-
fältig und beinhaltet sowohl Pflege- und Haus-
haltstätigkeiten als auch Freizeit-, Arbeits- und
Studienassi stenz. Erf ahrungen im pflegeri-
schen Berei ch s ind von Vorte il. Wir b ieten Ih-
nen einen sinn- und abwechslungsreichen Auf-
gabenbereich. Wi r schaffen mit unseren Kun-
den*innen eine 1:1 Situation, in der man mit
Ruhe deren B edürfnissen  gerecht werd en
kann. Was w ir nicht haben s ind Akkordvorga-
ben und Stoppuhren. Di e Arb eitszeiten si nd
abhängig vom Bedarf der Kunden*innen. Phy-
sische un d ps ychische B elastbarkeit, sowie
Flexibilität sol lten Sie mitbringen. Ei ne sozial-

versicherungspflichtige Ans tellung ist in Tei l-
und Vollzeit möglich. Bewerben Sie sich doch
mit e inem kurzen Leb enslauf unter: bewer-
bung@ambulante-dienste-muenster.de  Bei
weiteren Fragen stehen wir auch unter der Te-
lefonnummer 02518 725900 zu r Verfügung.
Wir freuen uns auf Sie!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul timo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Gläsersammler für Gorilla Bar gesucht. Bitte
einfach vorbeikommen und an der Theke mel-
den.

Serviceaushilfen gesucht! Werde Teil unseres
tollen, jungen Tea ms mi t fle xiblen Arbeitszei-
ten in einem urigen Arbeitsumfeld. Wir freuen
uns auf Dei ne V erstärkung! Gas tstätte  Töd-
denhoek, Ro thenburg 41,  M S, Te l. 0176-
62129830

Jobs/Such e
Videoproduktion. I magefilme, Musikvideos,
Dokus, An imation e tc. fü r kleines Bu dget
Tel.015752101338

Technischer Zei chner, Maschinenbau (m30)
mit Berufserfahrung suc ht Ans tellung in Mün-
ster od er Umge bung. B ei Interesse bitte mel-
den unter: tz30muenster@gma il.com

Werbung, Musikvideo, Imagefilm – ich mache
es für sie und ihre Firma. Agil, künstlerisch, mit
Tiefgang, cineastisch.Tel+4915752101338 

Ich, er fahren, zuverlässi g, gründlich, flexibel,
suche Jo b PUTZEN /  GARTEN im P rivathaus-
halt. Tel. 015752101338

Altenpflegehelferin (in Deutschland ausgebil-
det) sucht Ausbildungsplatz in Münster. Erfah-
rung in B ehandlungspflege. Bereit für Woche-
nenddienst u nd Sch ichtdienst. Tel.: 0157-
3457 5722. Email: tnlphan@yahoo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.d e!

Erfahrener Ha ndwerker üb ernimmt g erne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in  Münster mit Vororten. Be-
zahlung und Termine n ach Absp rache un ter
der Nr. 0157-32520959

Mix
Bachelorarbeit: S uche professionelle Un ter-
stützung und Begleitung! Wenn Sie diese ko-
stenlos oder kostengünstig anbieten und aus
MS ko mmen o der in de r Nä he, innerhalb i m
Kreis Steinfurt, würde ich mich sehr freuen von
Ihnen zu hören. PS: Falls Sie sich schon einmal
bei mi r gemeldet haben sollten und ich mich
daraufhin n icht meh r zu rückgemeldet habe,
liegt es daran, das ich auf keine Adressen und
EMails mehr zurückgreifen konnte oder kann,
da sie nicht mehr da sind. Alle meine gelese-
nen, u ngelesenen, beantworteten o der ni cht
beantworteten EMai ls si nd le ider n icht me hr
im P ostfach a uffindbar und somit auch für
mich nicht zugänglich. EMail an: bachelor.stu-
dium.sa@web.de

Schauspielklub Für alle Schauspielbegeister-
ten bietet das Theater Münster ab Oktober wie-
der d en bel iebten , ,Schauspielklub“ a n, di e
spielzeitbegleitende Th eaterwerkstatt. Unter
Leitung von Barbara B ily und Michael Letma-
the werden mit den Teilnehmern ausgewählte
Inszenierungen vor- und nachbereitet. Darüber
hinaus steh en K ünstler und R egisse ure aus
den einzelnen Produktionen zum Gespräch zur
Verfügung. De r S chauspielklub find et jeweils
dienstags bis zum Ende der Spielzeit statt. Der
Teilnahmebeitrag für die gesamte Saison be-
trägt 25 Euro. Anmeldung und Infos unter let-
mathe@sta dt-muenster.de

Euer Parkplatz ist vorm. frei? Suche Auto-Stell-
platz (Mo.- Do. 10-13 h) gg. Bezah lung, Nähe
Wolbecker Str./Mon tmartre. weynell@web.de

Youth Battle: Ideen für die Grenzregion. Junge
Euregio-Bewohner von 16 bis 2 5 Jahren kön-
nen Projektideen für die deutsch-niederländi-
sche G renzregion e ntwickeln. Auch J ugendli-
che aus de r Eure gio-Mitgliedstadt Münster
sind dazu am 15. November von 16 bis 22 Uhr
ins ni ederländische D oetinchem eingeladen.
Sie können sich a ls E inzelpersonen u nd als
Gruppen an melden. Im S tadion von  Doe tin-
chem können sie ihre Pläne und Ideen vor einer
niederländisch-deutschen Ju ry präs entieren
und bis zu 5000 Euro Preisgeld gewinnen. Das
Besondere: Di e Eureg io hilft den Siegerinnen
und Siegern, ihre Projektidee auch zu verwirkli-
chen. Info u nd Anme ldung: www.youthbatt-
le.eu

Videoproduktion. Ima gefilme, Musikvideos,
Dokus, Ani mation e tc. für kleines Budget
Tel.015752101338

Pilzwanderung Unter der f achkundigen L ei-
tung von Jürgen Silbach wandern max. 12 Teil-
nehmer durch e in weitläufiges Wal dgebiet in
Ostbevern-Brock. (Finger weg von meinen Rie-
senbovisten! Das sind meine! d.S.)  Dabei gibt
Silbach eine Einführung ins Bestimmen, Sam-
meln und Ve rwerten von  P ilzen, ge ht auf Ge-
fahren und Gif tpilze ei n und beantwortet Fra-
gen. Termin: Samstag, 26.10. von 10-14 Uhr.
Anmeldung +  Info: ww w.drausse nzeit.de,
02571/8798566, buero@draußenzeit.de

IMPRO NEU startet mit dir! Selbstorganisierte
neue I mprotruppe su cht noch Mitspieler*in-
nen. A lles kann ni x mu ss! We itere I nfos: Im-
promuenster@w eb.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.d e!

Doppelkopf, Doko, suchen Mitspieler/in alle 4
Wochen So in MS in Kneipe, m/w, ca 45-59J,
Cappuccino1@mail.de

Deutsche Polizisten und Staatsanwälte ma-
chen gerade eine neue Lernerfahrung: Nazis
sind nicht nur oft dumm, sie ermorden auch
Menschen. Einfach so. Und weil sie so dumm
sind, kündigen sie das auch an, manchmal
viele Jahre vorher. Und wenn sie es dann tun,
stehen Polizei und Staatsanwälte oft erstaunt
in der Gegend herum und sagen: ,,Woher hät-
ten wir das auch wissen sollen?“
Spätestens da stellt sich die Frage, ob die
Sicherheitsoptimierer nicht noch dümmer
sind als jene, vor denen sie uns beschützen
sollen. Oder, noch schlimmer, ob sie mit ih-
nen zuweilen unter einer Decke stecken? In
der Bundeswehr wird ein rechtes Netzwerk
nach dem anderen aufgedeckt, mehrere
Briefe mit Todesdrohung an eine türkische
Anwältin, die NSU-Opfer vertrat, wurden of-

SETZERS ABENDE
fenkundig von Polizisten verschickt…
Die CDU-Chefin hält den Synagogen-Anschlag und die Ermordung zweier Passanten auf offener Straße für ein
,,Alarmsignal“ (so gesehen war der Reichstagsbrand auch nur ein Barbeque). Der Bundespräsident spricht von
,,Schande“ und überhaupt müssen jetzt mal wieder alle beisammenstehen und ,,unsere Werte“ verteidigen –
und sicherheitshalber alle Synagogen mit noch stabileren Türen versehen.
,,Er hat nichts gegen Juden in dem Sinne. Er hat was gegen die Leute, die hinter der finanziellen Macht stehen
– wer hat das nicht?“, sagt die Mutter des Halle-Attentäters ganz unschuldig. Björn Höcke ist gegen Vorurteile
und Neger an der Bar.
Die Nazis sind längst da angekommen, wo sie 1932 schon mal waren. Ihren wirren Straßenschlägern und Mör-
dern und Hetzern stehen immer mehr Polizisten gegenüber, die nicht heimlich, sondern unheimlich sympathi-
sieren. ,,Wenn wir wollen, schlagen wir euch alle tot!“, skandierten Nazi-Demonstranten vor ein paar Wochen
in Berlin. Die Cops standen daneben und grinsten sich einen. Sie wussten ja: Sie sind nicht gemeint…
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 1.11. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BDs von  ,,Nashville - Staffel 3“
& ,,Nur eine Frau“

Große Gefühle, authentische Milieu-
zeichnung und viel Musik: Die gefei-
erte Country-Serie Nashville geht in
die 3. Runde! Das chaotische Liebes-
leben der Stars und Sternchen trifft

auf den knallharten Showbiz.
Ein eindrückliches Plädoyer gegen
überkommene patriarchale Tradi-

tionen und Gewalt, für das Recht auf
Selbstbestimmung! Das wuchtige,

emotional berührende Drama
Nur eine Frau erzählt die wahre Ge-
schichte eines brutalen ,,Ehrenmor-
des“ an einer mutigen jungen Frau.

DVD/BDs von ,,Zwischen den Zeilen“
& ,,Hotel Mumbai“

Frivol, amüsant und sehr franzö-
sisch: In Zwischen den Zeilen mit Ju-
liette Binoche zeichnet der preisge-
krönte Regisseur Olivier Assayas
(Die Wolken von Sils Maria) mit

leichter Hand ein süffisantes Sitten-
bild des Pariser Literaturbetriebes.

Ein adrenalintreibender Thriller, der
auf wahren Begebenheiten um den

verheerenden Anschlag auf das indi-
sche Taj Mahal Palacehotel beruht:
Hotel Mumbai ist ein Tribut an jene
Menschen, die in auswegloser Situa-
tion unglaublichen Mut aufbrachten! 

DVD/BDs von ,,Extra ordinary.“
& ,,Ein Mops zum Verlieben“

Besessene Mülltonnen, satanischer
Kies, schleimige Geisterbeschwörun-

gen und schwer verpeilte Teufels-
jünger: Extra Ordinary ist eine skur-
rile Geister-Komödie mit grandios

bizarrem Schwarzhumor à la Monty
Python oder Ghostbusters.

Puh, das Leben kann kompliziert
sein: Sarahs Freund macht Schluss,
der neue Job will vorbereitet sein

und für den Charity-Lauf muss auch
noch trainiert werden, als plötzlich
Ein Mops zum Verlieben die Reste

ihres chaotischen Lebens zerkaut... 

 DVD/BDs von 
,,Atlas“ & ,,Under the Tree“ 

Hier gibt’s mit der Faust direkt auf die
Seele: Im toughen Spielfilm-Debüt

Atlas wird die aufwühlende Geschich-
te eines ex-Gewichthebers und Möbel-
packers und seines Sohnes erzählt, die
sich unter dem Druck einer kriminel-

len Entmietung dramatisch verdichtet.
Drei Familien, ein Baum und ein un-

glaubliches Chaos: Die schwarzhumo-
rige Arthouse-Komödie Under the

Tree um streitende Nachbarn und eine
Ehekrise im isländischen Idyll beein-
druckt mit überragenden Bildwelten

und innovativer Erzählweise. 
DVD/BDs von 

,,Perfect Skin“ & ,,Bodies at Best“ 
Hart, angsteinflössend, verstörend:
Der düstere Horrorthriller Perfect
Skin um einen sadistischen Täto-

wierer geht im wahrsten Sinne des
Wortes tief unter die Haut und wurde
auf Genre-Festivals wie dem Fright-
Fest London oder dem Amsterdam

Fantastic Filmfestival gefeiert!
Stirb langsam II trifft auf Panic Room:
Action-Erfolgsregisseur Renny Harlin

(Cliffhanger, Deep Blue Sea, Stirb lang-
sam...) meldet sich mit dem Hongkong-
Thriller Bodies at Best eindrucksvoll
zurück! Testosteron, Blutvergießen
und atemlose Crime-Action in einem

finsteren Leichenschauhaus...

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 757

Die Stadt Münster soll bis 2030 klimaneutral sein.

Das wird nicht wirklich funzen – allein wegen des

immensen Flächenfraßes durch Münsters urbane

Ausdehnung, weil bebaute Fläche n sehr viel mehr

Wärme reflektieren, als Feld, Wald und Wiesen. Und

jetzt?

# 758

Neue Personalausweise beantragen und abholen ist

nervig und zeitraubend. Darum ist es super ser-

viceorientiert und bürgernah, dass Münsters Stadt-

verwaltung jetzt mit einem Fahrradkurier-Service

kooperiert, der

den neuen Pass

nach Hause lie-

fert – wir kön-

nen ja hier

nicht jedesmal

auf die Verwaltung schimpfen. Noch besser wäre

natürlich gewesen, man hätte seinerzeit das Rohr-

postsystem stadtweit ausgebaut und alle Pri-

vathaushalte angeschlossen – wwwwusch!

# 759

Na sowas! Die F ahrradstellplätze im Erdgeschoss

des Parkhauses hinterm Bahnhof am Bremer Platz

sind leer – aber der Bürgersteig davor wird restlos

mit Rädern zugeparkt. ,,Eine absurde Situation“,

wundert sich kopfschüttelnd die lokale Tagespresse.

Hm, echt? So langsam müsste man das Wesen der

Münsteraner  Radfahrer  doch  begriffen  haben,

oder? Es sind halt Anarchisten mit strammen Wa-

den…

# 760

Der Herbst ist da, die Blätter fallen und die E-Scoo-

terfahrer auch – auf dem rutschigen Laub und be-

sonders auf der Promenade. Endlich wieder halb-

wegs Ruhe vor den Dingern…
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